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Genua und die Einberufung der
Signatarmächte.

,  Genna . 27. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder-
MiiWales .) Der heutig« Tag kann gewisser matzen als
Entlcheiduny  betrachtet werden. Man muh die Ant
wort darüber hören, wie sich P o i n c a r e zu oer Ernbe
rulung der Signatarmächt « des Versailler Vertrages nach
Genua stellen wird . In englischen Kreisen  erwartet
man von Pvincar « eine rustimmende Antwort.
Lloyd George war schon von Anfang an mit der Haltung
Frankreichs unzusrieden und auch damit , datz PoincarS nicht
nach Genua gekommen ist und darum die Arbeiten der Kon¬
ferenz sebr erschwert bat . Weil Llovd George eingeseben
bat . daß obne die Anwesenheit Poincar4s di« Konferenz
nicht beendigt werden kann, bat er die Gelegenheit benutzt.
Poincarö zur Reise nach Genua zu zwingen . Es ist sehr
leicht, sagte man mir von englischer Seite von Baris aus
Bcfeble zu erteilen und Drohungen nach Genua ru richten.
Wir Engländer können uns mit einer solchen Haltung
Frankreichs nicht versöhnen. Entweder kommen sie direkt,
um hier aufrichtig und klar zu den schwebenden Angelegew
beiten Stellung zu nehmen. oder man wird obne Frank'
reich entscheiden  müssen . Die Drohung mit Maß¬
nahmen wird in diesem Falle nicht gegen Deutschland son¬
dern indirekt gegen Llond George und Eng  -
l a n d gerichtet aufgesatzt. Sie soll so viel beißen . datz
Frankreich d'e Konferenz mit der Auffrischung des Roten-
kcmvfes sabotieien möchte. Wir wollen mit allen in der
Konferenz vertretenen Ländern ruhig und ohne Beein¬
flussung verhandeln . Wie wäre dies aber möglich, wenn
Frankreich einen Teil der Länder terrorisiert . Deutschland
wird uns in diesem Falle nur antworten : ..Wir können nichts
tun . so lange die Frage der Reparationen nicht erledigt ist.
Was können wir tun . wenn wir das Messer an der Keble
habe » '' Unier diesen Umständen werden wir auch mit den
Russen nie fertig werden. Die Rüssen mutzten mit den
Deutschen zusammcnacbeiten ' nur mit den Deutschen konnten
sie. sich einigen . Wir dürfen nicht warten , bis einer der
beiden Stnaten sich einfach infolge der Haltung der Fran¬
zosen genötigt sehen wird , die Konferenz im Stich z»
lassen.  Eine solche Möglichkeit mutzte ausgeschlosfen sein,
da sonst die Mestmächte Eurooas ück einem russisch-
deutschen Bund  gegenüberseben würden , dann würde
alles umsonst gewesen sein, weil anstatt einen Frieden zu
schaffen. wir einen neuen Krieg  haben würden . Ich
bade die Frage gestellt, ob es wahr sei. datz Llond George
bei Barthou gefragt hätte , ob Poincarö damit einverstanden
sei. nach Elnua zu kommen, und habe nickt nur die Eng¬
länder . sont tri ' auch die anderen Konferenzteilnehmer über
ihre dtesbizügliche Meinung gefragt . Die Antwort gegen¬
über den Gerüchten einiger italienischer Blätttr ist so. datz
zwar Llovd George im Laufe des gestrigen Tages wieder¬
holt mit Barthou ivrack. der iedoch nur erwähnte , datz er
Poincarö in einigen Tagen in Genua leben möchie und
datz er die Konferenz der Signatarmächte des Versailler
Vertrags von Genna einl »eruien wissen möchte. Llovd
George  hat mm während des gestrigen Nachmittags in
seiner Umgebung geäußert . daß er solches beabsichtige, und
ich glaube , behaupten zu können, datz er daraufhin direkt
den Sekretär Ereegs beauftragt hat . der Presie di« diesbe¬
zügliche und die bereits gestern noch übermittelt « E r -
k l ä r u n g noch abzngeben Im Lauf des heutigen Vor¬
mittags batte ich Geleigenbeit. mit verschiedenen Persönlich¬
keiten, die zu den einzelnen Delegationen gehörten , über di«
Lage zu svrechen. Als Ergebnis meiner Besprechung kann
ich Mitteilen datz fast in allen Krei 'en die Lage als
lehr kritisch beurteilt  wird und man damit rech¬
net . datz Poincarö der Einberufung der Sigma tarmäckrte
nach Genua wider sieben  wird . In diesem Fall « mutz
dann Lloyd Georg« sehr energisch  auftreten . und man
glaubt datz er in einem solchen Falle , bevor er erneu defi¬
nitiven Entschluß fatzt. wieder erst di« Vertreter der
Weltpreis«  zur Abgabe einer energischen Erklärungri sich loden wird. Endlich kann ich Mitteilen. datz inranzösiichen Kreisen grotz« Nervosität  herrscht,
die schon einer gewissen Verzweiflung gteichkammk. da di«
Haltung Llovd Georges gegen Frankreich
mit jedem Tag markanter erscheint.

17. Genua , 27. April . (Drahtmeldung unseres San»
berichterstatters .) Führende englische Politiker aus
Konferenzkreisen begrüßen die Botschaft , datz sich Poin-
carö grundsätzlich mit dem Vorschlag Lloyd Georges,
in Genua eine Zusammenkunft der Sig¬
natarmächte  des Verfailler Vertrages mit Aus¬
nahme Deutschlands  abzuhalten , einverstanden
erklärt hat . Ilm die Teilnahme des französischen
Ministerpräsidenten zu ermöglich, : , sind Lloyd Georg«
und Schanzer bereit , die für den 6. Mai vorgesehene
Rückkehr des Präsidenten der französischen Republik,
Millerand , aus Rordafrika abzuwarten . Die englischen
und italienischen Kreise sind der Ansicht , daß es mit
dem Mai noch früh genug sei, eigenmächtige
Handlungen Poincarsss gegenüber
Deutschlandzuvermeiden  und die durch Lloyd
Eeoroe befürchteten Gefahren zu besprechen . Der gestern
veröffentlichte Vorschlag Lloyd Georges  hat
in englischen Delegiertenkreifen sehr überrascht , da ibn
der englische Ministervräsident erst wenigeStunden vor¬
her Bartbou mitgeteilt bat.

T>. Daris, 27. April . (Gig . Drabtbericht .) Die
Moraenblätter erklären in ibren Konferenzbxrichten
und Informationen , datz eine Entspannung der
Lage in Genua  eingetreten sei. zu der Frankreich
und Engalnd durch gegenseitige Zugeständ¬
nisse  beigetragen hätten . Als wichtigstes Zuge¬
ständnis Frankreichs  wird die grundlegende
Zustimmung zu der von Llond George vorgeschlagenen
Zitlammenkunft  der Vertreter Italiens . Bel.

giens und Japans sowie der Kleinen Entente mit Ein¬
schluß Polens angesehen . Von französischer Seite wird
die Zuziehung der Kleinen Entente  nach
dem Wunsche Frankreichs als wichtigstes Zuge¬
ständnis Englands  betrachtet . Die Pariser
Morgenblätter bezeichnen die geplante Zusammenkunft
als Ob ersten Rat,  obwohl Poincar6 diese Bezeich¬
nung selbst ablehnt.
Poincar ŝ Haltung gegenüber der Zusammenkunft der

Signatarmächte des Versailler Vertrages.
D. Paris . 27. Avril . (Eia . Drabtbericht.) Poincarö

bat nickt die Absicht, vor dem 8. M a i. an welchem
Millerand rurückerwartet wird, nach Genua zu reisen. Llovd
Georae könne aber auf seiner Rückreise nach London in
Paris eine Besprechung mit Poinicarö haben, um dort mit
ibm gemeinsame Matznabmen  der Verbündeten
gegen Deutschland ru beraten. Gegenüber amerikanischen
und englischen Pressevertretern erklärte Lloyd George
am Mittwochabend laut .Chicago Tribüne", datz e i n
neuer Weltkrieg drohe , wenn in Europa nicht
die herrschende Unruhe beseitigt  würde . Es
seien noch zu viel Fragen ungelöst, so z. B sei die G r e n z e
im Osien nur ungenügend festgesetzt. Deutschland und
Rutzland stellten ein Drittel Europas  dar . das nicht
vernachlässigt werden dürfte. Er bat schon vor einiger Zeit
vor der Vereinigung Deutschlands und Nutzlands gewarnt.
Der deutsch-russische Vertrag enthülle jetzt aller Welt die
Gefahr. <

Italien ist nicht pessimistisch.
V. venu «. 27. Avril . D̂rabtmelduna unseres Sonder-

berichteiktattcrs.) d ' A n n u n , i o äutzerte sich in einem
Artikel über die Konferenz von Genua, datz diese aus einem
toten Punkt  angekommen sei: dagegen äußert sich ein
Mitglied der italienischen Delegation dabin. daß Italien
dreien auch in anderen Kreisen verbreiteten Pessimis¬
mus nicht teile.  Das größte und augenblicktick wick-
tiglte Bestreben der Konkerenz laufe aut eine Beseitigung
oder Uberbrückung der Gegensätze in der russischen Frage hin¬
aus . Auch Llovd George sei für eine Uberbrückung der
Gegensätze eingetretcn und was Lloyd George einmal ver¬
sprochen bat. das halte er auch. Dieselben Ziele verfolgen
auch die italienischen Delegierten. aber, so äußerte sich wei¬
ter der italieniichc Diplomat , die Russen müßten täglich an¬
gestoßen werden da sie an e i n e Politik der E r-
wägungen  gewohnt sind. Der langsame Fortgang der
Verbandlungen in ver russischen Frage sei weniger eine
Folge des guten Willens , sondern eine Folge der vblegma-
tischen Haltung der Russen Venen jedes Temoerament iebte.
Trotz allem aber sei die Situation  bezüglich der rus¬
sischen Frage beute eine wesentlich klarere als
gestern . _

Cine Plenarsitzung der Delegationen am 1. Mai.
t. .Fi f* 1!? 0' 27. J « *1- . ($ rafitm «n>Urtß unseres Sonder-benchtkistatters.) Man nimmt an. datz die Delegation am
"v *®8« rrtlcn 511 einer Plenarsitzung einbe rufen
werden sollen. B s dabm werben verschiedeneKommisiionen
chre Arbeiten beenden, damit em Teil der Hauvtredattion
unterzogen und dann darüber eine Diskussion  gepflogen
werden kann. Es wird auch gesagt, es sei sehr wahrschein¬
lich, datz inzwischen. auch di« russische Frag«  g e l ö it
werden könne. Die Informationen . die unser Berichter¬
statter « stern sowie wahrend der Nackt über den Stand der
DerbaMungen mit den Rusien in englischen und italieni¬
schen Kreisen bekam, waren im allgemeinen optimistisch.

Ein deutscher Antrag zur Zollpolitik.
W. T.-B. Genua . 26. Avril . Bei der in der Sitzung des

Unterausschusses der Wirtschaftskommission
vom 2. d. M. vorgencmmenen Beratung des endgültigen
Trrtcs dör 88 41 und 42 des Londoner Memorandums , in
dem im Interesse des wirtschaftlichen Wiederaufbaues Euro¬
pas es für wünschenswert erklärt wird , datz di« territoriale
Neugestaltung Europas den normalen Gang des Handels
mc-nlich wenig storcn wöge und datz die betroffenen Staaten
nach t<m Bcsspiel von P o r t o R o l e zu diesem Zweck Maß¬
nahmen ergreifen mochten, forderte Staatssekretär Hirsch
im Namen der deutschen Delegation,  datz di« über¬
ragende Bedeutung der Lösung des Finanzvroblems
unter den allgemeinen Gesichtspunkten für den Wiederauf¬
bau Europas besonders erwähnt werde . Auf Wunsch des

örsitzrnden wurde dieser Gesichtspunkt für die allgemeine
inleitnn « zu den Eciamtbefchlüssen aufbewabrt . Zu 8 43

über das Zollvroblem  batte die deutsche Delegation
einen umfassenden Antrag  eingebracht . Staatssekretär
>irsck führte u. a aus . datz bei de: jetzigen Zersplitterung
nnrovas in eme große Zahl selbständiger Territorien sie
Länge der Landesgrenren »wischen den Ländern von Mittel -,
Ost- und Sudeuropa um mehr als 6000 Kilometer zuge»
Ni'mmen habe , tvas natürlich dem Verkehr unendliche
Schwierigkeiten und Hemmungen verursache. Der gegen¬
wärtige Zustand sei aber weiter ein Zustand des allge¬
meinen Zollkrieges,  gemildert durch einseitige
Messtbegunstiguna gegenüber einigen Ländern . Dabei sseien
es die an sich schwächsten Länder , die den anderen Meist-
begüvitigung zu gewahren hätten . Die zerstörende Wirkung
dieses Zustantes lei klar, zumal gerade die schwächsten
Staaten d-e schweiften f,n .in,iellen Veroflichtungcn gegen¬
über dem Ausland hatten , die sie nur mit Arbeit , das beißt
mit der Aussphr ron Gütern , abzahlen könnten . Aber da
seien nun ungebeu''e Zollschranken im Wege. Desb .n!b werde
die gegenseitig«.. Einräumung des Meisthegünstiaungsrechts
durch alle eurovaüchen Staaten und der Abbau  des gegen-
wärtig herrschenden Systems der Kampszölle  gefordert
Die Grundgedanken des Meistbegünstiaunasreckts habe das
Londoner Memorandum auch in einer Anmerkung selbst an-
rrkcnnt ^. Für D e u t sch l an d habe die gegenwärtige un¬
gleichmäßige Behandlung yeradrzu katastrophale  Wir-
tunarn . Unter den Derilichland aufgelegten Bedingungen
könne kein Land >eme normale Produktion wiedecberstellen
und . ließen sich auch d:e auswärtigen Schulden nicht ner-
miiidern . Dentichland verlang ? deshalb die Wiedereinfüh¬
rung des Grundsatzes der allgemeinen MeistbegLnftimina.
um endlich d:e Möglichkeit ru finden , leine internationalen
Verpflichtungenru erfüllen.

Die französisch-englische Verständigung
über den Europa-Frieden.

v . Paris , 27? Avril . (Eia . Drahtbericht .) Die Be-
wreckung zwischen Lloyd George und Bartbou über das von
Llovd George oorgeschlagene Abkommen zur Felli-
oung des europäischen Friedens  soll , nach hie¬
sigen Blättermeldungen , »wischen beiden Staatsmänner»
eine Verständigung in weitgehend  st em  SRatze
herbelgefübrt haben . Llovd George hat den französischen
Wünschen in der nötigen Weise Rechnung getragen . Er soll
sich damit einverstanden erklärt haben datz in dem Vertrag
von Abrüstung kein Wort  stehen soll. Die Bestim¬
mung. datz sich die einzelnen Mächte verpflichten , die terri¬
toriale Integrität gegenseiteig ru respektieren, soll ergänzt
werden durch eine Blltimmiing , datz durch diese Bestimmung
in keiner Weile die Durchführung der Friedens-
vertrüge berührt  wird , und datz die im Friedensver-
trag vorgesehenen Sanktionen nickt zu den ver¬
botenen Handlungen  gehören sollen. Endlich bat
Llovd George in d»r Frage der Zulässigkeit der Bildung
neuer Mächtegruvven  eine wichtige Konzession ge¬
macht. Er hat zugesichert, datz wenn auch England in diese:
Hinsicht keine bindende Zusage macken könnte, dach die
anderen Nationen ermächtigt s--in fallen , unter sich besondere
Abkommen abruschlietzm Dann bat er auch anerkannt , datz
von dem Abschlutz einer alliierten Konvention
zur Aurrechterbaltuna des Friedens  nicht eher
die Rede sein kann, als b-s der englisch-französische Bündnis¬
vertrag . der noch in der Schwebe sei. unterzeichnet wird.

Vor der tiderreichuug einer Note an Rußland.
. v . Venu«. 27. Avril . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Sachverständigen für die russische
Frage haben eine Note an Rutzland  geprüft , die in der
sonderbesvrechung der alliierten Mächte besprochen worden
ist. und die die Einwendungen auf die Vorschläge der Rusien
gegenüber den Bedingungen der Alliierten behandelt . Diese
Note wird heute einer Sitzung des politischen Unter¬
ausschusses ohne Deutschland und Rutzland
zur Eenebmigung vora '.legt. In Konsnrenrkreisen erwartet
man zuversichtlich, datz die Russen zuletzt eine Entscheidung
annebmen werden, die die Fo r t se tzu n g der Verband-
l u n g e n und den Abschluß eines Vertrages mit Rutzlandgestattet.

Die Entscheidung der Wiedergutmachungskommission
über den deutsch-russischen Vertrag.

v . Paris . 27. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Das ..Cablo¬
gramm glaubt versichern zu können, datz der Wiedergut¬
machungsausschutz zu dem Schluß gekommen ist. der Ra-
valto - Vertrag sei nicht als eine Verletzung
des Artikels 260 des Versailler Vertraaes
zu betrachten, da Deutschland diesen Artikel z n m T e i l b e -
re r t s er tu l l t bat . Der Ausschuh wird sich darauf be¬
schranken. Deutschland auszufordern . den Artikel 266 vollstän¬
dig zu erfüllen . ^ Der Artikel 266 betrifft die ttbertraoung
der Rechte und Beterligung deutscher Staatsangehöriger an
Unternebnlungen und KonzeRonen im Auslande (Rußland)
on dl« Revaratlonskommission.

vauderlip über die politischen Konsecsuenzen der
Konferenz.

o * Berlin . 27. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die ..Voss,
ma . blirgt einen Artikel des amerikanischen Finanzmanns
Vanderlip der als amerikanischer Beobachter
m Genna weilt in dem dieser über die politischen Konse-

c - . - „- Jicdustrrebevölkernng
haben nvd dringend fremde Markte brauchen und entschlossen
sind, alles m ihrer Kraft Siebende zu tun . um den w i r t -
iw a f t licke n Wiederaufbau Europas  zu ermöo-
luben Dieser Gruppe gehören Grotzbritannien . Deutsch¬
land  die skandinavischen Länder . Belgien . Italien und die
Tickeckoslewckei an . Die entgegengesetzte Bölkergruvve ist
fast aiisschliebllch von politischen Zielen  beherrscht.
Jedes dieser Lander ist. so weit Lel>ensmittel in Betracht
kommen, mehr oder weviaer auf sich selbst angewiesen. Alle
diese Lander sind imperialistisch gefärbt , mit militärischen
Gesichtsrvnkten und unversöhnlichem Antagonismus gegen
benochbane Stationen erfüll : Diese Gruppe , die von Frank¬
reich geführt wird , umfaßt auch Polen Südslawien und
Rnmar .iei! und verfügt über d?e furchtbarste b e w a f f -
neie Kra f iff uropas.  Die Mächte dieser Gruppe sind
nicht so praktisch gesinnt wie di« de? ersteren . aber chguvi-
mstlscher und temperamentvoller . Unter einem Banner mit
der ttbersckrift . Friede Abrüstung , wirtsckxrftlicher Wieder¬
ausbau und Welthandel wird eine neue Gruppierung sich
bilden . _

Bor der Einberufung des Reichstags.
W. T.-B. Berlin . 27. April . Der Ältestenrat  des

Reichstages ist auf den 29. April . 12 Ubr mittags , einbe¬
rufen worden, um über den Termin des Wiederzusammen»
trirts des Reichstages zu beschließen.

Der 1. Mai.
Br . Berlin . 27. Avril . (Eia . Drabibrricht .) Di« Feier

de« 1. Mai wird bcuer kein gleickmähige » Bild
keigen.. In Sachsen. Thüringen und Braunlchweig ist der
1. Mm bekanntlich als ge-etzlicker Feiertag eingerichtet und
wird dementsprechend gefeiert werden . Im übrigen Reich»
ist . zwar, den Staatsarbeitern und den Beamten für di»
Ferer kein Lmdervis in den Weg gelegt , aber sie müssen sich
den Tag vom Lohn, und Urlaub abzieben lasien. in Würt¬
temberg nur vom Urlaub . Eben 'o uneinheitlich wird die
Feier rn den Schulen sein : in Hessen , . B . fällt der Scku^
unterricht cm«. Dieser Wirrwarr beweist , wie nötig es i
hchb oer dem>kiatssche Antrag auf Schutz der früheren gese«-
llchen Feiertage und damit auch die Klärung der Frage der
Feier des 1. Mai und des 9. November im Reichstag reckt
^lh sur Abstimmung kommt. In unserer Lage haben wir
wahrlich keinen Anlaß , überhaupt ru feiern oder gar üb« ,
flüssige Lererta « eumtietzen.
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Sic tscroiRetenOc Mgaoe OlniMtos.
, Natdem die t-eutfch-volnischen Verhandlungen in Een?
dank der energischen una zielbewußlen Tätigkeit des Reicks-
rommiüars Dr . Schiffer  zu einem kur Deutschland er¬
trag !scheu Ergebnis geführt baben , ebne daß der Vorstbende
Calvnder  einen Schiedsspruch fällen mußte . nabt nun oer
bittere Augenblick der Zerreißung Oberschlesiens und der
Trennung des in Ausführung des Friedensvertrags von

ft? . . .. . . .. .. rt' .»! f «er nnm niMitimen Mil11ttPTsVermilles Pilen zu fallenden Teiles vom deutschen Mutter
lande . Schon Anfang Mai füllen, wie aus einem Austu,
der Interalliierten Kommission an die Bewohner Ober-
scklesicns bervorgebt . die Vertreter der deu.scheu und der
rvlnischen Regierung nach Ovoeln berufen werden , um die
tlbergabe der öffentlichen ' Verwaltung an die beider¬
seitigen Behörden oorzubereiten . Wenn die Interalliierte
Kommission die Eeleocnbeit benutzt, die Bevölkerung aut
beidrn Seiten zur Ruhe und Besonnenheit zu mahnen o >>t
Las gev iß richtig. So grob die Freude nn deutschen Zlre
ist. daß der dentschbleibende Teil Oberschlesiens nun endlich
aus der Herrschaft der Interalliierten Kommission erloit
wird , so bitter ist der Schmerz über den Verlust des nun an
Pi len fallendeil Teiles Aber das deutsche Volk weiß. daß
auch die nun einem harten Zwange zucolae volniich wer¬
denden Teile der Bevölkerung dem Deutschtum die Treue
wahren weiden . wie wir ihnen , und daß deutsche.Kultur
und deutsche Sitte nach wie vor bei ihnen eine veim >tatte
finbcn tDcrbcti

Für den drutschbleibenden Teil wird nun di« bisher
schon viel erörterte Ä u t o n o m i e kr a a e brennend wer¬
den. Zwar steht der Führer des obericklesischenZentrums,
der Pfarrer Ulitzka.  mit seinem Gedanken. Oberschlesien
mm Reichsland zu machen, so ziemlich allein auf weiter
flur . Die Frage aber , in,welcher Form sich fernerhin das

Kaarl ' che Leben dort ernteten soll, ift noch ungeklärt . E -ne
wirkliche Seldständigmachung Obencktellens wü -de eine lehr
schwierige finanzielle Auscinandersetziing mit Preußen be»
denlen . Ans diesem Grunde hat dieser Tage auch der Be-
zirlspartcitog der oberschlesiickenDemokraten in Reiße ein¬
stimmig die Bildung eines Landes Oberschlesien abgetebnt.
da es als Restgebict nickt lebensfähig lei und bei den gegne¬
rischen Bestrebungen auf Zerstörung,der Reickseinbeit die
Schaffung kleiner Staatswesen eine schwere Derabr bedeiüen
würde Dagegen wurde ein« Ausacstaltuna d- r vreunischen
Provinzsalautonomie gefordert und freie Abstimmung des
oberichlosischen Volkes über das Schicksal des Landes . Man
muß bi ff eit. daß eine . Lösung gefunden toerbe, die gleich-
mäßig dem oberschlesisäen Volke und der deutschen Republik
gereckt wird ! _

Die Botschafterkonferenz zum Petcrsdorser Zwischenfall
W T -B. Paris . 26. April . Die Savasagentur teilt mit.

daß die B o t i cka f t e r k o n f e r e n j dem deutschen Bot¬
schafter in Paris eine Mitteilung zuaeben ließ., um von der
deutschen Regierung  zu verlangen , eiligst die
notwendigen V o r ke b r u n g e n »u  t r e s f e n. um
die in dec Angelegenheit von Petersdorf Beschuldigten aus¬
findig zu macken, die sich nach Deutschland gefluchtet haben,
und sie der interalliierten Kommission anszuliefem . Die
Botickaiterkonkerenz bestell« darauf , daß sofort nach den Mit¬
teilungen der Regierungskommiision gehandelt werde.

Eine Kundgebung der rheinischen Jentrumspartei.
Br. Königswinter . 27. Avril . tE :g. Drablbericht .)

Gestern waren die Vertreter aus allen Bezirken des rheini¬
schen Varteibereichs liier unter dem Vorsitz des. Cbefs der
ibcinischen Zentrumsvartei . Justizrat Mon i na . ner-
sammelt. Reicks- und Landtagsabgeordneter Universitats-
vrofeslor Dr . Lauscher  svrack über die Lage des Rbein-
lanres und über die außen - und innervoltt '.sche Lage.
Schließlich wurde eine Entschließung  angenommen , in
bd es fceifct*

Der Prörimialausfchuß muß die Aufmerksamkeit der
Konferenz vcn Genua aus die unerträgliche Hobe
der Besatzung des R bei n lande  s richten, die
nickt nur schwer auf . der Bevölkerung lastet sondern auch
der Zahlung der Rcvarationskostcn ungeheure Summen
entzieht . Dabei muß er jedoch cs auf das cnt!chieden>te
ablebnen . die Erleichterung dieser . Be,atzunaskoslen etwa
dadurch zu erkaufen, daß das Rheinland einer Lockerung
seines Verbältnisies zum Reiche oder einer sonstigen,Ändr-
rung seiner volitiicken Derbältnisie zusjrm.mt Niemals
weiden wir die Erfüllung bestimmter Wümme aus .der
Hand einer fremden Macht annehmen . Die im Voriabr
mit den Sanktionen  gezeitigten Erfolge haben deut¬
lich bewiesen, daß das wirtichastlicke Gedeihen des Rnein-

. Hundes unlöslich verknüvit ist mst . telncr Zugehörigkeit
zum Rcicke Der wirtschaftliche Niedergang des Saar-
gebietes läßt in dieser Hinsicht keinerlei Zweifel auf-
kommen.

Wiedfeldts Abreise nach Washington.
Br .' Berlin . 27. April . c.Eig . Drahtberickd ). Der neue

deuticke Bolsckaster kür Amerika . Gebe,mrat Wiedieldt
wird in der nächsten Woche, wahrscheinlich am Mittwoch,
nach Wasbii 'gter. abreisen . _

Wiesbadener Nachrichten.
Ein» Tagung der Vereinigung der Arbeitgeber»

verbände.
Die Vereinigung der Arbeitgeberverbände von Mainz.

Wiesbaden  und Umgebung hielt am Montagabend
v Ubr im Kasino ..öos zum Gutenberg " in Mainz , wie uns
berichtet wird , ih-re Hauptausschußsitzung und allsemeim
große Mitgliederversammlung unter starker Beteiligung ab.
Nach den Begrüßungsworten des Vorsitzenden. Herrn Lud¬
wig Meyer,  die besonders auch den zahlreich erschienenen
Ehrengästen galten , erstattete der Geschäftsführer der Ber-
eniioung . Herr Sommer.  Bericht über das a b g e l a u -
fen « Eeschättsjahr.  in dem es trotz vieler innerer
und äußerer Schwierigkeiten gelang , das Wirtschaftsleben,
wenn auch mit großen Anstrengungen , weiterhin im Gang
ru halten . Di« infolge der außenpolitischen Lage ständig
fortschreitende Geldentwertung brachte zahlreiche Lobn-
känwte. bei denen der Mirtschattsirieden leider m einigen
wenigen Fällen nicht gewährt wurde , und erhebliche Lobn-
und Gebaltserhöbunoen . bei denen es immer und immer
wieder die Belostwn« orenze der Betriebe zu betonen galt.
Die Organisation der Bereinigung konnte im ahgelausenen
Geichästsiabr nach innen und au ' en ausgebant und gestärkt
werden . Sie umfaßte am Schluß des Jahres 25 Verbände
von Industrie und Gewerbe . 7 des Groß- und Kleinhandels.
15 größere Etnzelfrimen . mit zusammen schätzungsweisezirka
40 200 Arbeitern und zirka 10 600 Angestellten . — Der
Rechenschaftsbericht über das verflossene und der Voran¬
schlag für das kommende Geschäftsjahr wurde gutgebeigen.

Anschließend sprach Herr Dr . Kall« (Biebrich ) über
bas Thema : „Der Gedanke der Solidarität im
wirtschaftlichen Kampf ". Die ganzen Verhältnisse
bringen es mit sich — das war der Grundgedanke feiner
hochinteressanten Ausführungen —. daß nur die engste
Solidarität und die zielbewußte Organisation der Fachge-
nosicn einen Schutz bilden kann gegen die Gefahren , di« im-
screr Wirtschaft von den verschiedensten Seilen drohen. Es
gilt die Krankliertserscheinungen der Zeit zu erkennen, sie
mit den richtigen Mitteln zu bekamvsen und dafür Sorg«
zu tragen , daß nicht die Antriebe für lede Wrrlschaftlich-
kert der Betriebe überbaeivt beseitigt werden. Dabe » muß
andererseits der Gedanke der Solidaritätsvslicht gegenüber
dem Bolksganzen immer mehr in den Dordersrund ge¬
schoben und ibm Geltung verschafit werden. Unter Über¬
windung der Klasicngegenfötze und des Egoismus einzelner
Derufsständ « muß eine Verständigung zwüclien Arbeitgeber
und Arbeitnehmer versucht und erzielt werden. Der Ar»
beitsaemeinfchaftsgedanke bat bisher allerdings noch nickt
die Ausbreitung gefunden , die unbedingt erforderlich ist.
und er wird zum Teil noch durch Bestrebungen ., die das
Grundsätzliche unseres wirtschaftlichen Seins erschüttern. m
,««ner Entwicklung stark beklemmt. Der Redner schloß mit
dem starken Bekenntnis der Solida -vttiit der Wirtchaft des
besetzten Gebiets mit der des ganzen Reiches« die ein un¬
trennbares Ganzes bilden und stets bilden werden. Der
äußerst lebhaft « Beifall der Erschienenen. mit dem sie dem
Redner für den glänzenden Vortrag dankten. legt« Zeugnis
dafür ab. daß sein« Darlegungen rückhaltlos« Zustimmung
fanden.

Zum Schluß berichtete der Vorsitzende der Tarifkom¬
mission Herr R Scholz über die Neuregelung der
A n g e st e I l t e n g e h ä ! t e r und den Sckieds'vruck de«
Sck' Iicktungsausschusies Moinz . der neu« Sätze für di«
Monat « Avril und Ma - (für Avril für beide Teile verbind¬
lich) fcstsetzt. — Herr Geheimer Kommerzienrat Dr . Ba m-
berger  dankt « namens der Ehrengäste und wies auf die
bedeutende Arbeit bin . di« di« Vereinigung der Arbeit¬
geberverbände seither für die gesamte Wirtschaft ge¬
leitet hat . , _

— Für Radfahrer . Die Radfabrdiebe sind gegenwärtig
wieder sehr bei der Arbeit . So wurden in den letzten Tagen
bei der hiesigen Polizei nickt weniger als 12 Diebstähle von
Fahrrädern gemeldet . Größte Vorsicht ist also geboten.

— Geldbußen nur für die Staatskasse . Geldstrafen
sollen nur der Staatskasse zugute kommen. In den Vor¬
christen für di« bedingte Aussetzung der Strasvollstrecknn«

lst nickt ausdrücklich au -sgeiorachen. daß ein« Geldbuße der
Staatskasi « zusließe. Dieie Bestimmung wurde als selbst¬
verständlich angesehen. Man hatte später die Zahlung der
Buße an gemeinnützig« Vereine vorgeschlagen. Der Justiz,
minister erklärt aber fetzt, den Bedenken eines Oberlandes-
gerichtspräsidenten in feinem Bericht beizutreten . Es müsse
schon der Anschein vermieden werden , als konnten auf die
Enttckließung des Gerichts andere als die sachlickien und
persönlichen Gesicktsounkte misicklaooebend gawe'en sein, di«
sich aus dem Zweck der bedingten Strafaussitzung ergeben.
Dies gelt« auch für solche Vereine , di« sich die Unterztiitzung
und Ergänzung der gerichtlichen Tätigkeit ausschließlich

oder vorwiegend z>u Ausgabe gemacht haben. So erwünscht
die tatkräftige Förderung derartiger Bereinigungen ist.
müßten doch die Mittel . d:e ihnen di« Jusn,Verwaltung ru-
wendet . aut anderem Weg hesämift werden.

— Weinverfteigerung der Stadt Wiesbaden . Auf drr
am 26 d. M . im Ratskeller zu Wiesbaden absebaltenen
Versteigerung der We :n« der Stadt « metnde Wiesbaden
wurden für 13 Halb - und ein SBicTtelitiid 1021« Lange .s-
weinberg und Neroberg 1 m  200 M selSst. D«s beste
Halbstück. Faß Nr . 13. Nerobcrg -?lustete . erzielte 231 600 M.
Die meisten der Wein « wurden kur hiesige Hotels und für
den Pächter des Ratskellers gesteigert. Außerdem gelang¬
ten 170 Flaschen iSlsier Auslese zur Versteigerung , di« den
holten Betrag von 62 760 M . erzielten . Dabel ist es inter¬
essant. sich der Weinversteigening von 1916 au erinnern , auk
welcher 60 Salbsrück 1915er der gleichen Lage nu* rund
70 000 M. erbrachten.

— Auvftellun, von erfrnd««-en. D ê Deutsche Erfindet-Cchutz-Nnion,
<k. D. fDELUf, Litz Berlin, oeranstattet »om A. ti » t& Mai in Setlin
eine rlurftellunx B»n Erfindungen und Neuheiten. d«r»n Beschiikung,cder.
mann sreistcht. « I, « ussteNuns«I»kal wurde da» tz-u- der SefeNschaft
der Freunde am P-Isd-rmer Plah gewonnen. Die « n»ft-Nung,b«d,ngnngen
können gegen Freiumfihleg oem  Bureau , Berlin S 61. Planuser 61, de,-gen
weiden. Erfindern und F-brikanien, die Ihr« Neuheiten -urfteNen wollen,
ist baldige Anmeldung -nzuraten, da zahlreiche Anmeldungenbereit, - or-
kleorn. Unbemiile» Erfinder erholten aus Antra« Ermößigung. Der
Anmeldefchluß ist aus den 6. M-I festgesetzt. . .

— Die Lntherkirchengemeind« oeranftoliei nächsten8 -nntag, obend,
» Uhr. in der Luiberkirche eine lltnrgilch-mustkafilche Feier in neuer Fori».
Do, erweiterte Orchester da« Phikharmonifchen Verein, fowt« eine Eänger!»
werden Mitwirken. «

Wiesbavener vergnSg « ngs » sthnen und Lichtspiele.
» Die Uranie-Lichtfpiel« »rin, »« I» der Woche, o» » . April HI, ein.

schllestkich6. M- i In Erstaufführung den großen « benteurersilm in s-ch,
Akten- . Die Tod»,l -it -r' , mit Luciano Aldeilini in der HoupiroNe. Ein
dreioktige, Lustfpiel der diesföhrigen Serie, «bensa». In ,Erstaufführung:
„tet Stolz der Familie' mit Paul tzeldemann. ergänzt dtefe, »u»ge.
zeichnete Programm.

* Do » « inephontheater spiel« a» Fretto, ein heroarrogende, Schau,
spiel: »Da, Brandmal der Pergangenheil' , in welchem neben Brun»
Mostner di« führenden Rollen mit Elfe Berne und Noso voletti besetzt
stnd. Ein zweiter großer Film: »J,«« Kamps um den Wann* beschließ«
da» reichhaltig« Progromm.

Au » dem Dereinsleben.
* „Wie, » » den « , Männer, « sang, « rein,  8 . B *. Dt»

Mitglieder und Inhaber pan Postkarten werden hierdurch auf die am
Samstag dieser Woche am ?S. April, Anfang 8 Uhr. im Festsaol de,
Wintergarten, stottfindend« Liedertafel mit nachfolgendem Tanz anfmerk-
kam gemacht. Sämtliche Eintriiiekarten find am Eaateingang vorzuzeigen:
ei, verkauf von Cinriltskarten finde« nicht statt.

' Die regelmäßigenProben de, Männergelan̂ ierein, „E « n c « r d «a*
finden feden Freitag, atend, 8zj Uhr. tm vereineiolal (Kl. Schwaldacher
Straße 16) statt.

* »Turnverein wIe » » » d « »' . In dl» Baumblüte fall am
Sonntag, den 26. Avril, die S. K-uptwandernng unternommen werde».
Abmarsch Uhr von der Ningkirche über Schierstein nach Niederwalluf.
Nach der bier vorgrfehencnFrühstüik«rast -rfolgl die Überfahrt nach Duden-
heim und di« Wanderung nach Heideaheim. Im Anschluß an die Mittag,,
rast geht t* von da über dt» st°rl»qu°lle. Schloß Waldthaufen, Leniaberg
sknrz« Rost), Membach und über bi» Kaiferbiück« zurück. Schluß der
Wanderung diesseit, der Kaiferbrück«. Marfchzeit bi» t Stunden.
Führer: Helfer und Schneider.

» Der Schwimmverein »M a t «I » e u m* feiert am Samrtog. de»
r». April, iii dem Saale der „Neuen vdolf-höhe* feln erste, Stlftungsfest.
Die abwechflungsretch« Spielfolge verfpricht «lne gute Unterhaltung. Der
Gefangrerein „Sängetchoc* hat in freundlichster Weif« fein« Mitwirkung
zugefagt. Nähere, ist im Anzeigenteil hekanntgegebe».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Landtagsabg . Eoll über die volijische Lag«.

— Sonncnberg , 27. April . Unter hem Vorsitz von Herrn
EmA Winlermeyer  veranstaltete am Mittwoch di«
Ortsgrnppe Sonnenbevg der Deutschen demokrati¬
schen Partei  in der ..Krone " rin« öfsentlichr Dersomm-
luno. Herr Landlagsabg . Goll war als Redner gewonnen
worden . Er ging von dem Gedanken aus . daß heute alle
Politik , bewege sie sich im Kreis des Staates , des Landes
oder der Gemeinde , sich unter dem Bann der auswärtigen be¬
findet . daß sie in erster Linie abhängig ist non der Frage
der Reparationen . Er wies auf die ungebenren Leistungen
des be-utW-»en Volkes feit dem Waffenstillstand hin und auf
die fast übermenschlichen Anstrengungen , durch Steuer alles
das aufzubrrngen . was man von uns verlangt , nachdem man
uns olle Werte genommen batte , die es Deutschland früher
ermöglichten , das Elefckgewicht in unterer Zahlungsbilanz
herzustellen. di« jetzt hoffnungslos oassiv zu bleiben Meint,
wenn man fortfäbrt . von uns Unmögliches zu verlangen.
Unter dem Beifall der Versammlung durfte der Redner
darauf hin-weisen, wie uns der Vertrag von Ravallo davor
behütet , auch noch m die Schuldscbaft Rußlands zu ««roten.
Ter Zwang der v-nn Ausland angclretenen Steuerschraube

(11. FonschungO Nachdruck»erboten.
Saul und David.

Roman von Adelheid Weber.
13. Kapitel.

Im Hause Nicolovius dachte in diesem Jahre nte-
wand mit froher Erwartung an Weihnachten als
Eifel, die in heimlicher Eefchäfrigkeit Baum und Kerzen
für Frau Aleide kaufte und dem alten Diener des
„Königshauses" übergab, nebst hundert ganz genauen
Anweisungen, die der alte Franz lächelnd hrnnahm.
Natürlich hatte Eifel auch kleine Überraschungen für
Vater und Mutter und stickte sogar im Cchweih« ihres
Angesichts und vielen Stoßseufzern eine Zigaretten¬
tasche für Zupp. Cie hoffte noch immer, ihres Vaters
Sinn werde sich zuletzt doch erweichen, und er werde
Iupp zur Bescherung Einladen; denn es war Sitte im-
Nicoloviusfchen Haufe, die jungen und ohne Familie
dastehenden Affistenten zum Weihnachtsabend einzu-
laden. Für Frau Linda bestand in einer recht,zahl¬
reichen Eefellfchaft, die die von ihr originell und schon
geschmückte deckenhohe Tanne und eine Menge anderer,
immer neuerfonnener Tricks bewunderte, der eigentliche
Reiz des Abends, für dessen intimen und feierlichen
Zauber sie keinen Sinn hatte. Sie waren darum
bitter enttäuscht, als Ulrich ihr in dem kurzen, nur
Tatsachen berührenden Tone, in dem die Ehegatten
in der letzten Zeit verkehrten, die Absicht kundgob,
weder Iupp noch andere funge Ärzte oder Studenten
einzuladen. Frau Linda konnte sich wohl denken, daß,
wenn die Entfremdung von Iupp. die ihr ja nicht ver¬
borgen geblieben war. nicht öffentliches Gespräch wer¬
den sollte und ihr Gatte sich dennoch nicht überwinden
konnte, „den so lange verzogenen Liebling" auch nur
für einen kurzen Abend bei sich zu seben. er auch die
anderen jungen Leute nicht einladen konnte: aber sie
war so entrüstet über diesen Mangel an Rücksicht auf
ihre eigene Neigung, dah sie nur aus Furcht vor einem
Ausbruch Ulrichs ihreur Zorn nicht die Zügel schießen

ließ. Wenigstens Heimhofer lud sie aber ein, ohne
Ulrich darüber zu befragen.

So ging jeder im Hause seinen eigenen Weg und
erwartete oder fürchtete etwas anderes von dem Fest¬
abend.

Ulrich aber erhielt am Tage selbst noch einen star¬
ken Stotz von ganz unerwarteter Seite.

Er hatte nie Cinn und Talent dafür gehabt. Linda
Geschenke zu geben oder von ibr zu empfangen: sie
waren ihm immer sehr überflllsiig erschienen, da ja
Linda sich selber während des ganzen Jahres kaufte,
was ihr gefiel, er selbst aber wenige persönliche Be-
dürfnisie hatte. Rur für Gisel kaufte er gern Ding«,
von denen er dachte, datz sie ihr Freude machen wür¬
den. und notierte sorgsam ihre gelegentlichen Wünsche
in seinem Gedächtnis. Weil er sie nun einmal einen
Halsschmuck als besonders schön hatte rühmen hören,
an desien Halskette an feinen, fast unsichtbaren Platin-
jaden drei ungefaßte Rubinen wie Blutstropfen herab-
hingen, ging er am Tage vor dem Fest zu einem der
ersten Juweliere der Stadt, um ihr den gerühmten
Schmuck zu kaufen. Der Preis war allerdings unge.
wohnlich hoch, und Ulrich zögerte einen Augenblick. Er
sah aber das fotzt so oft bekümmerte— durch ibn be¬
kümmerte— Gesicht seines Töchterchens so lebhaft vor
sich, datz er sich rasch entschloß, die Kette dennoch zu
kaufen. Dann dachte er. datz er sa auch seiner Frau
etwas mitbringsn müsie. und sah in seiner Ratlosigkeit
die Vitrinen des Gold-fckmieds auf ein geeignetes Ge¬
schenk bin an. Schließlich, da er Lindas Vorliebe für
eine geschmückte Tafel- konnte, wählte er eine schwere,
schön gearbeitete Silberschale mit Kristalleinsatz. die er
beim Gärtn-r mit Blumen füllen lasten wollte. Als
er den Verkäufer beaustrnate, die beiden Gegenstände
rinzuwlckeln. da er sie gleich mitnehmen wollte, wurde
der. Mann verlegen und bat um eine Anzahlung. Ulrich
sah ibn erstaunt an.

„Ich bin der G-beimrat Rirolovius". sagte er, da
er dachte, der Verkäufer kenne ibn vielleicht nicht.

Der junge Mann verbeugte sich.

„Ich habe die Ebre. den Herrn Geheimrat zu
kennen. Es ist aber Usus in unserem Geschäft, datz bei
sehr bedeutenden Rückständen unsere geehrten Kunden
bei neuen Käufen um eine Anzahlung gebeten wer¬
den."

Ulrich war es. als bekäme er einen Stotz vor die Brust.
„Mas für Rückstände meinen Sie?" fragte er.
„Die Frau Eeheimrat hat die Güte gehabt, im Ver¬

lauf des Jahres bedeutende Ankäufe bei uns zu
machen, und wir haben ihr natürlich gern Kredit ge¬
währt. Da aber auch die Rechnung der letzten fünf
Jahre noch nicht beglichen ist —"

„Schicken Sie mir. bitte, meine Ankäufe mit der
guittierten Rechnung ins Haus", sagte er kurz. „Zum
Januar sehe ich Ihrer Rechnungslegung über die Rück¬
stände entgegen."

Er grüßte den Verkäufer und ging rasch fort. Zu
Hause fragte er sogleich nach seiner Frau. Cie wäre
nach Pullach zu ihrem Vater gefahren, der „nicht recht
beisammen" wäre, um ihn zu überreden, dennoch den
heiligen Abend In ihrem Hause zu verleben. Sie
hätte eben telephoniert, daß man ahne sie zu Nacht
speisen solle. Sie kam erst am nächsten Morgen heim,
als Ulrich schon in der Klinik war. und zu Mittag
telephonierte sie wieder aus der Stadt, sie hätte noch
so viele Besorgungen zu machen, datz sie nur im Eaf6
einen kleinen Imbitz nehmen wolle.

Ulrich bätte sie an diesem Tage wohl überhaupt
nicht zur Rede gestellt: er konnte sich aber des Ein¬
drucks nicht erwehren, datz sie ihm ausweichen wolle.
Er war beunruhigt, empört, angewidert: die Lüge, zu
der feine Ehe geworden war, kam ihm mit furchtbarer
Deutlichkeit zum Bewußtsein. Seine Stimmung wurde
nicht bester, als gegen Abend Linda mit Ihrem Vater
zurückkam. beide In strahlender Laune, aber— für fein
erwachtes Mißtrauen — auffällig unzertrennlich von¬
einander. Sie aingen zusammen in den Saal, die letzte
Hand an den Daum und die Aufstellung der Geschenk¬
tafel zu legen, wie sie sagten. Ulrich hörte sie drinnen
lachen. ' lL»«i»»u», (»igm

*
<



28. April 1922.
f+f® ^ ^ lsaebracht . berfe die wertvollsten Stützen unserer

Kultur , die Gemeinden . finanziell fast völlig abhängig ge¬
worden sind Dreien Zustand will nun der Entwurf der
neuen ^Stadt - und Landgemeindeordnung

in Berwaltungsangelegenbeiten verstärken , ein Vor-
porn D0S *'9 den Grundsätzen eines v. Stein wider-
wrievt . Abg. Goll verlangte hier ein energisches Eintreten

Demokraten gegen diesen rückschrittlichen Entwurf . Leb-
Vanes Echo fand auch des Redners Protest gegen die Be-
drodung der nassauischen Simultanschule.
ok  ml Gegenteil für das ganz« Reich zu erstreben sei als
Erzveherm zu religiöser Duldsamkeit und nationaler Ge-
mein»chaftsgesinnung. Im Anschluß hieran wies der Redner
drn auf den Mißbrauch religiöser Gefühle , der jetzt getrie-
den wird im Falle des Klosters Eberbach, wo man z. B.
bauliche Veränderungen . die von den früheren Mönchen
Wtbst berrichren dem heutigen Staat als Verschandelungen
rur Last lege. Als Demokrat verlangte der Redner , daß
man einerseits alle zu Kultuszwecken dienlichen Räume der-

Zwecken widmet , den weiiibaulichen Betrieb aber
als Musteranstalt dem Staat erhalte , der allein imstande
sei. di« weiiibauliche Forschung obne Rücksicht auf Kosten
M »um Segen des^ Rebbaus im Rheingau und damit Kr
die wirtschaftliche Stärkung unseres Vaterlandes zu betrei¬
ben. Die Darlegungen des Redners wurden mit lebhaf¬
tem Beifall ausgenommen. In der Aussprache ergriff Herr
Studienrat Sarnowski (Wiesbaden ) das Wort : er be-
tont «. wre lehr die Ereignisse der letzten Zeit bewiesen
tzattm . dag dre Demokraten auf dem rechten Wege waren,
ms sie. unbeirrt um rechts und links , eine Politik ruhiger
Dermlnft vertraten . In einem - Hinweis auf den Beifall,
ven der Friedensvertrag mit Rußland überall in Deutsch-
mnd gefunden bat . klangen fein« Worte aus in der Hoff»
mm, ., datzdies « Einigkeit ein gutes Dorseichen fein möge
für «me Einheitsfront aller Deutschen in einer Politik
ruhigen Wiederaufbaus , die geleitet ist von dem demokrati¬
schen_Grundsatz der Zusammenarbeit aller zum Wohl unse¬
res schwergeprüften Vaterlandes . Mit dem Wunsche, den
Mg ., (voll bald wieder in Sonnenberg begrüben zu können,
schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Sine Fnnitsurter « Iinftalademle.
fpä . Frentsari a. M-. 28. April. Sie Stadt hat tut einiger Zeit

Me Nimstgewerbeschule Übernommen und will diese jetzt zusammen mit dem
bekannten St -delschen« unstinstitut zu einer Akademie für freie und unge-
wandte Kunst unter der Leitung einer hervorragenden Künstler« aurbauen.
Mit einigen Persönlichkeiten stnd bereiir Verhandlungen -ngeknüpft.

Die F»lge« einer unfinnigen» eite.
kpä. Bad H»miurg ». d. 26. April. Sei ISjährige Eelegenheits-

arbeite! Alfted Diemer verpflichtete fich infolge einer Wette, ein halbes
Liter Schnaps in einem Zuge auszutrinken. Sas tat er auch, sank aber
darauf tot zu Boden.

Zwei Arbeiter getötet.
kp-l . « etzlar, 2«. April. Infolge eines Kuppelungsbruchesder Seil¬

bahn nach dem Kalksteinwerk Salheim stürzten die Wagen aus erheblicher
Höhe ab. Auf dem Fabrikgelöndeder Firma Buderus u. Röchling sauste
ein Wagen in die Tiefe und begrub zwei Arbeiter unter fich, hie getötet
wurden. Beide Verunglückte waren verheiratet.

Wiesbadener Tagblatt.
Schwver doch bis heute nicht weniger als 118 Ein-
oruchsdiebstähle  usw . nachgewiesen. Zunächst hatte
das Schoftengericht in 26 derlei Fällen sich mit dem Kon-
nirrenten von Montreal zu beschäftigen. In verschiedenen
Gaitboien m Biebrich und Wiesbaden sowie in Garten¬
häusern in den Gemarkungen dieser Städte batte Schivver
Embruche und DieWäble ausgeKhrt und alles , was nicht
niet - und ^ nagelfest, wie Betten . Tischdecken. Dorhänse
Tevoiche. Handkarren . Gartengeräte mancherlei Art usw..
mrtgeben heißen. Schipper erhielt 4 Fahre und 6 Monate
Gefängnis für dies« Straftaten . Für zwei weitere Cin-
bruchsdiehstäble . die der Einbrecherkönig in Wiesbaden be¬
gangen , diktierten die Schöffen demselben eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten zu.

Sport.
» Futzbak. Am Sonntag spielte die erste Elf des Sportverein» Ram.

bach gegen die gleiche des Sportvereins Erbenheim 1:1. 2. Mannschaft
Sportverein Rambach gewann 6:0 gegen 2.  Mannschaft Sportverein Erbsn-
h-im. — Am Samstag, den 29. April, spielt der Biebricher Futzballverein
gegr. 1902. E. V., gegen die Ltgamannschaft des FußballNubs Kickers-'
Viktoria Mühlheima. M. auf dem Sportplatz an der verlängerten Nassauer
Straße zu Biebrich a. Rh. Das Spiel beginnt nachmittags um S Uhr.

* Leichtathletik. Sie leichtathletische Abteilung des F.-V. Germania
Wiesbaden konnte am vergangenen Sonntag mit ihren W-ldlaufmann.
schäften bei den Waldläufen „Rund um den Leniaberg" des Vereins der
Sportfreund- Mainz, an denen sich über 22 Mannschaften beteiligten be.
merkenswerte Erfolge erringen. Sie ^ .-Mannschaft landete in ' der
L -Klasse»hinter Sportfreunde Mainz und F.̂ .-V. Kreuznach als dritter
Sieger. In der 8 -Klassc blieb dieselbe Mannschaft ebenfalls dritter
Sieger, während die Anfängermannfchast in ihrer Klasse knapp geschlagen
vierter Sieger autte . Sie Alte-Herrenmannschaft feierte in der Klasse F
einen überlegenen Sieg über Sportverein S - rmst- dt und T.-B. 1817 Mainz
und erntet- lebhaften Beifall bei der überaus zahlreich erschienenen Zu-
schaueimenge. — Sie Bahntrainings beginnen ab diese Woche wieder jeden
Dienstag- und Donnerstagabend6 Uhr auf dem Sportplatz au der Wald-
ftratze. Sie Mitglieder der Abteilung werden gebeten, recht zahlreich an
den betreffenden Abenden zu erscheinen.

Gerichtssaal.
Fc. Ein Konkurrent von Montreal . Der Einbrecher

Montreal . der vor Jahresfrist Wiesbaden und Umgegend
unsicher macht«, wird nunmehr beinahe durch die Tätig-
ke?t . . des 32jübrigen Taglöhners Wilhelm Schipper aus
Biebrich o. Ry der kürzlich durch einen glücklichen Zugriff
der Polizei m die Sand « fiel , in den Schatten gestellt . Sind

Aus Aunft und Leben.'
e 'Aus,  den Kunitausttellunaen . Im Neuen Mukeum

llnd Plakate von Henri de Toulouse Lautrer  aus¬
gestellt., Mit dem berühmten Namen taucht in der Erinne¬
rung die Glan ^ eit des Montntartre auf . die ..Butte " und
ihre zahllosen Kabaretts , in denen sich Dichter und Maler
Avacken und Dirnen ein Stelldichein gaben . In dieser
Boheme tauchte der letzte Sproß des erlauchten Geschlechtes
derer von, Toulouse unter . Die Natur batte sich» den bos-
baftcn Witz geleistet, den Herrn Grafen als einen grotesken
owerghaften Kruvvel in die Welt der Schmerzen zu werfen
Selbst eine Karikatur , sab er alles in teuflischer Verzerrung.
Der Montmartre wurde seine Welt . Hier bockte er in den
American Bars , den Abstntbkneiven. den Varietös und den
Tanzboden herum und zeichnete, während die nächtliche
Orme um ibn tobte , mit bämischem Lächeln die schamlose
Geste der Prostitution . Trottelhafte Dandys und verblübte
Straßenmädchen aufgeschwemmte Sektonkels und aufgedon¬
nerte Cbansonetten . ' das ganze tolle Bacchanal der Per-
uwtteuheit bat er mit einem perversen Glorienschein um¬
geben. Bor allem der berühmte Monlin rouge fand in ihm
emon begeisterten Sänger , die rote Mühle , die Menschen¬
leiber mablt . Wie faszinierend, wie schal, wie ekelbaft und
gleichzeitig unendlich trostlos ist diese wahnwitzige Jagd
nach dem Genuß ! Das bekannte Plakat von 1888 zeigt die
Zuschauermenge die sich lüstern um den entfesselten Cancan
drängt , lediglich als Silbouette . überragt von den gelben
Easkronen . Im Vordergrund eine violette Hamvelmann-
ttgur in unsäglich' hochnäsiger Haltung . Le Dösostö. der
Meister verzwickter Bocksvrünge. und hinter ihm seine noch
beliebtere Schülerin , die gelbbaarigr Avachenschönheit La
Eouluc . mit bochgewirbelten Beinen und Röcken. Auch
Jan « Avril ist da. von einer Schlange svmbolisch umzüngelt,
das Eesoenst der Sünde dürr , geisterhaft geschminkt, mit
bitterer Miene und brandrotem Haar , eine aristokratische
Ausgabe des Eancan . Dann die Sängerinnen ! Pvejte
Euilbert . die eigentliche Muse dieses verruchten Parnaß.
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riions . In einigen Plakaten mit der Ankündigung von
Sensationsromanen ist bereits der Reklamestil des modernen
Kino vorweggenommen. Diese Entwürfe sind nickt nur ein
bedeutsames Kapitel der Sittengeschichte, sie zeigen auch den
Künstler als Bahnbrecher Er kam vom Impressionismus
her . wuchs aber über diesen hinaus und gelangte zu einer
stark dekorativen Behandlung seiner roten , gelben und
schwarzen Farbenklänge . — Im Kunstsalon Aktuarvus
stnd von dem Krieasmvaltden Carlo Barocelli  eiuige

Neues aus aller Wett.
I « der Gewalt von Räubern. Ein ungewöhnlicher

Raubüberfall wurde nackts in Bonn verübt . Der aus
Ervel gebürtige Dr . Rotb wurde auf der Remagener
Bruckenseite von drei Männern überfallen , die ibn seiner
Barschast beraubten und ibn dann auffordetten . ins Waller
zu springen. Als Dr . Rotb llck weigerte , versuchten ibn die
Räuber mit Gewalt binabzustoßcn. In seiner Todesangst
klammerte sich der überfallene an dem Gitter fest. Jetzt
zogen die Männer ihre Meller und brachten " dem Über¬
fallenen Schnitte an den Fingern bei. so daß er loslallen
mußte . Im Sturz erfaßte er glücklicherweise eine Eisen¬
stange. wodurch es ihm möglich wurde , ein unter der Brücke
hängendes Gerüst ju ergreifen . Auch dorthin folgt« ibm
einer der Männer , schlug ibm das Nasenbein entzwei und
richtete ibn Krcktbar zu. Jetzt verschwanden die Räuber,
wäbrend sich Dr . Rotb stark blutend in sein Hotel schlevvte.

Eine Kirche durch Blitzschlag zerstört. Rach der ..Köln.
Bolksztg." ist bei einem schweren Gewitter die altehrwürdige
katholische Kirche in Morsback (Rbeinvr .) durch Blitzschlag
vollständig zerstört worden . Der Schaden beläuft sich auf
über eine Million Mark

Der Schwarzwald völlig eingeschneit. Seit Ostern fällt
tu den böberen Lagen des Schwarzwaldes Schnee. Im Ge¬
biet des Feldberges dauert der Schneefall bereits mebr als
100 Stunden . Die Schneehöhe auf den Bergkämmen ist bis
VA  Meter gestiegen

Ein neuer Kleinbahn-Überfall bei Halle. Auf der
Kleinbabn Halle-Hettstädt ist wieder ein Überfall verübt
worden . Der Sohn des Eisenbabnkontrolleurs Bernhard
wurde im Zug von sechs Personen überfallen und schwer
mibbandelt . Der überfallen - schog einen der Angreifer nie¬
der. — Wie das ..Berl . Tageblatt " meldet , soll es sich um
einen volitischen Racheakt bandeln.

Bauvlatzmifall . Auf dem Bauvlatze der Fabrik für
landwirtschaftliche Maschinen Evvle -Buchsbaum in München
stürzte die Betondecke eines im Bau befindlichen Gebäude¬
teiles ein. Etwa hundert Arbeiter konnten stch rechtzeitig
in Sicherheit bringen . Einer wurde schwer, zwei leicht

Verhaftete Eisenbabndiebe. In ErKrt stnd der Ober-
gütervorsteber Daetsch der Eisenbabnasllstent Karl Schneider
und weitere Personen wegen fortgesetzter seit dem Jabre
1917 begangener Eisenbabndiebstäble verbaftet worden . Die
Berbafteten baben Waren im Betrage von nahezu einer
Million Mark gestohlen.

Ein Dorfbrand . In Gruvenbagen bei Rügenwalde in
Pommern ist am Dienstag Großfeuer ausgebrochen , wäbrend
die Bewobner des Dorfes auf dem Felde waren . Zehn Ge¬
höfte und das Schulgebäude stnd vollständig niedergebraunt.
Zahlreiche Familien find obdachlos.

Zu der Angelegenheit der Methylalkobolvergistungcn
auf dem Damvfer ..Watsneß " im Hamburger Hafen ist noch
nackrutragen . daß inzwischen vier weitere Arbeiter gestorben
sind. Die Zahl der Toten erhöbt stck damit auf zehn. Eine
große Anzahl schwebt noch in Lebensgefahr . Auch auf den
Rackbarschiffen tranken vfele Leute von dem Inhalt der . leck-
aewordenen Fässer.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

— Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert, Amöneburg
bei Biebrich a. Rh. In der gestrigen Aufsichtsratssitzung
wurde der Abschluß für das Geschätfsiahr 1921 eingehend
behandelt und der Beschluß gefaßt, der am 24. Mai statt¬
findenden Generalversammlung eine sofort zahlbare Divi¬
dende von 30 Proz. in Vorschlag zu bringen. Die Verwal¬
tung beschloß ferner, die Resteinzahlung von 50 Proz. auf
die jungen Aktien, zahlbar am 1. Juni d. J., einzufordern.

—Main-Kraftwerke. A.-G.. Höchst a. M. In der Auf-
sichlsratssitzung vom 22. April wurde der Abschluß für
das am 31. Dezember 1921 beendigte Geschäftsjahr vorge¬
legt. Der Roh-Überschuß einschließlich 17 877 M. Vortrag
aus dem Verjähr beträgt 12 232 876 M. gegenüber 7 539 998
Mark im Jahre 1920. Nach Abzug der Handlungsunkoste n.
Kreidezeichnungen, die er mit der linken Sand ausfübrte . Iu
stben Besonders gelungen scheinen einige gegen schwarzen
Grund geletzte Ebarakterkovfe : auch ein weiblicher Akt uns
ein ausdrucksvolles Frauenantlitz verdienen Beachtung . Ein
timmungsvolles Bild stellt, wie es scheint, den Meister
selbst bei der Arbeit dar w w

= Kurbaus . Am Mittwoch im ..Großen Saal " : Kla-
Don Mitia Rikilch.  Die Bewunderung,

welche dem nun beimgesangenen Meister -Dirigenten Artbur
Rikikck von leber entgegengebracht wurde , zittert noch in

% der Erinnerung sehen wir ibn gerade
Ünh iS .?°? uns ftefien• so ruhevoll versonnen
K . ? ei aller Weickcheit des Wesens so- innerlich in sich ge-

Vu ben  ramschen Kreisen seiner Battuta
^ Orchester und Publikum ,n den Bann seiner

a? Ä e" 5i*®5 !1^ als ein machtvollerciaudvcer und Zeichendeuter! Die BeWhnmg . die wir kür
Un̂ Elrk Artbur Rikiscks bewahren , letzt stch unwill-

Sumpattiien für den Träger seines
fc ® ' » Ieml r Art : den jungen Pianisteni kl f cfr. Er tourbe ant Mittwoch hier aufs berz-
Mte begrubt . Eine schmale, blonde . Jünglingsgestalt . . Und
dre stch alsbald tief auf die Klaviatur niedersenkt.* Die
uberschlanke Sand scheint die Tasten so liebevoll zu um-

^ °llte sie ihnen allen süßesten melodischen
Dun entlocken eine Anschlagskunst von subtiler Feinheit'
»m plano von besonders zartromantischem Schimmer : das
kortedurfte wohl noch an Saft und Füll « gewinnen . Immer
feste» das Spiel , durch manch überraschende Klangfarben-
reize. Die technische« chulung ist bei einem modernen
Pianisten . und Sobn Artbur Niki cks von selbstverständlicher
Korrektheit und gegen alle, Angriffe Ebovinscher und Likzt-
lcker Klavterkunst . die an diesem Abend in Frage kamen, ge¬
feit und gewappnet Gerade auch die anspruchsvollen Kla-
merwerke von Ltkt - so .gleich die berühmte ..Des -Dur-
Etude " — spielte verr Mitia mit all dem dahingebörigen
Svrübfeuer uich mit der v nuosen Bravour , die auch tiefere
geistige Anteilnahme verrat : uid ebenso Liszts ..S -Moll-
Eonate " in ihrer ,ireien weit ausgreifenden Form und
ihrem überschwänglichen Gedankengebalt , — mit all der
Phantast «, die dabei im Portrag tätig lein muß. Run ,u
Ebovin . Hier war s. das in seinen Gegensätzen von Wehmut
und Übermut prächtig ngchgezeicknete ..Tis -Moll -Roctürne " :
die reckt poetisch aufgefaßte ..F -Moll -Etüde " und jene in
..F-Dur voll leicht beschwingter Grazie : und nächst zwei
elegant durckgefubrten ..Walzern ". — die ..As -Dur -Ballade"
von glanzenden Steigerungen getragen - abgefeben von ge¬
wissen jugendlichen Wlllkurlichkeiten in Rbvthmik oder
Dynamit — lauter Kabinettsstücke einer stnnig erfüblten '
Klavierkunst . Und ,o wurde Mitta Rikisck auch vom
Publikum lebr bald — nicht nur als Sobn Artbur Riktlchs.

_ Norgen-AusgaLe. Erstes Matt. Seite 3.
Steuern, Abgaben. Linsen kür die Teilschuldverschrei¬
bungen, Abschreibungenund der Zuweisung zu der Kapital-
tilgungs- und Emeuerungsrlicklage ' verbleibt ein Reinge¬
winn von 2 075 799 M. gegenüber 1627 470 M. im Vorjahr,
woraus 10 Proz. Dividende auf 18 300 000 M. Aktienkapital
gegenüber 9 Proz. i. V. auf 16 000 000 M. verteilt werden
sollen. Der Aufsichtsrat beschloß weiterhin, der demnächst,
einzuberufenden Generalversammlung den Antrag aul
Teiler? Erhöhung des Aktienkapitals um 32 000 000M. auf
64 000 000 M. zu unterbreiten.

wd. Aktiengesellschaft für Beten- und Monierbau,
Berlin. Der auf den 24. Mai einzuberufenden Generalver¬
sammlung wird die Verteilung einer Dividende von 25 Proz.
gegen 20 Proz. i. V. vorgeschlagen.

* Die Stickstoffpreise werden, wie aus Berlin gemeldet
wird, entsprechend der Kolenpreiserhöhung um weitere
27 Proz. erhöht.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 27. April. Drahtliche Auszahlungen tür

Heiland . .
Buenos-Airee . . . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark • « « * «
Schwaden . . . . .
£ta“1«a<» .Italien
London . . . . . . .
New-Yort.
Paris . .
Schweiz.
Spanien.
Wien(Deutsch-öest,)
Prag.

Japan . .
Rio de Janeiro • . .

26. April 1321 27. April 1923
G«ld Briet Geld Briet

10586.75 10613.25 10761.50 10788.50
100 .10 100 .40 100 .85 101 .15

S401 .95 2408 .05 2397 .- 2403 .—
5293 .35 5306 .65 5343 .30 5356 .70
5912 .60 5927 .40 6002 .45 6017 .45
7260 .90 7279 . 10 7305 .85 7324 .15

531 .30 532 .70 557 .30 558 .70
1528 .05 1531 .95 1508 .10 1511 .90
1240 .90 1244 .10 1243 .40 1251 .60

279 .4b 280 .60 281 .64 282 .36
2636 .70 2643 .30 2621 .70 2628 .30
$578,— 5592 .- 5523 .05 5536 .95
3360 .— 3970 .- 4399 .45 4410 .55

.3.55 3.53 3.63 3.67
548 .30 549 .70 549 .80 551 .20

36 .20 36 .30 36 .45 36 .55
202 .70 203 .30 206 .20 206 .80
135 55 135 .95

3945 .— 3955 — '

SrfBijS| gegen Msfthnae!
wird ein Arzt den Asthma-Leidenden in Wiesbaden

beweisen.
„Ich wünsche, daß alle Asthmatiker in Deutschland einen

Versuch mit meiner Behandlung machen, und zwar ganz aul
meine Kosten,“ erklärt Dr. Schiffmann den an Asthma
Leidenden. Er fügt hinzu: „Es kommt nicht auf die Heftigkeit
der Krisis, noch auf die Hartnäckigkeit der Fälle an
„Asthmador" bewirkt regelmäßig sofortige Linderung, viel¬
fach schon im Zeitraum von 10—15 Minuten.“ Er weiß, wie
sehr sein Mittel Tausenden von Asthmatikern schon genützt
hat, er wendet sich an alle diejenigen, welche noch keine Ge¬
legenheit' hatten, das Mittel zu versuchen und sich von dessen
Vorzüglichkeit zu überzeugen, und bittet diese Zeitung,
anzuzeigen, daß er an jedermann, der binnen 4 Tagen seinen
Namen und die leserliche Adresse (nichts anderes) ein¬
sendet, ein Muster seines „Asthmador“ völlig unentgeltlich
senden wird. Er nimmt an, daß eine positive Probe, die er
anbietet, das überzeugendste, wirklich einzige Mittel ist. die
Zweifel von Tausenden von Asthmatikern zu widerlegen.
Obwohl „Asthmador“ in zahlreichen Apotheken zu finden
ist befürchtet Dr. Schiffmann, daß viele Leidende noch nie¬
mals davon sprechen hörten. Um dieses zu erreichen, macht
er das vorliegende Angebot. Wer einen Versuch mit diesem
Arzneimittel machen will, schreibe daher umgehend, da nur
innerhalb der nächsten vier Tage unentgeltliche Proben
versendet werden können. Bestandteile: 34.90 Proz. KMmn-
nitrat. 51.10 Proz. Fol. Datura Arborea, 14 Proz. Symplo-
carpus Foetidus. Man schreibe nur den Namen und die Woh¬
nung auf eine Postkarte, weiter nichts, an Dr. R. SchiffmannsVertrieb, Postfach 8., Berlin SW. 48.

Glänz. Erfolge 1t. ärztl . Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
Gidif,RlHuma,lidiiai,Lähmungen
iBlhma, Hrondiilis, KeudiMen.

Therapurol - Institut , Morifzstr . 24 . 1.
F. Sperling & Stander. Telephon 3332.
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fteuptföriftlttter : H. LeUIch.
ffc den politischen Teil: H. » «lisch : Wr km llnta»

Mliungsteit: F. Tünttzer : für den lok<ü«n und provinziellen Teil rata»
und Canket W. Ed ; fü̂ i« Anzeige" uiw «H . LÜ5H. Dornauf , sämtlich in Wiesdaden.

Deu» u>Verlag der£. Schellen derg 'schen HosduchdruckereiinAieedade»

sondern als ein selbständiges prächtiges Klaviertalent er-
kannt. Vom Erkennen zum Anerkennen ist nur ein Schritt'
der ^Beifall — namentlich auch nach den zuletzt gespielten
Lifzticken Werken „Sonett und „Nbapsodie" — ging in
voüen Uboflcn! q t)

* Die ungelesene Bibliothek . Im Kaufhaus des Westens
augenblidlich etwas sehr Köstliches zu sehen:
tv ^«1008 zur Abdankung gezwunseneKönig Euttav IV . vois, Schweden angelegt hat . AIs AL-

komnttms einer Tochter des großen Gustav Adolf hatte er
den Namen Wasa angenommen , und so heißt die von ihm
hmterlasiene Duchcrei : Wasa - Bibliothek.  Sie Katt«
ihr Schi« , kam durch.Erbschaft in königlich sächsischen Be¬
sitz. wo sie sorgsam gehütet schlief, bis man stch entschlossen
hat . sie zu vorkauien. Sie bat 3000 Bänd «, meist geschieht-

- seogravhischen Inhalts , über di« Fedor von
Zobeltth eine kuvze. ahn  inhaltsvolle Erklärungn abgaL.
Besonders zahlreich sind Memoiren aus der französischen
Revolution vertreten , aber außerdem ist noch «in« große
Anzahl französischer KlMker in den herrltckisten Prachtaus¬
gaben vorhanden , so der von Gravelot illustrierte Genfer
Voltaire , Zweierlei hat . so schreibt die ..Vossische Ztg"
König Gustav getan , um seinen Schatz wertvoll zu machen'
erstens hat er d>« besten Einbandkünstler gewonnen di«
mrt Geschmack von. Phantasie der Bibliothek ein entzückend
bunt und golden schillerndes Gewand schufen, — so reizend
kokett in seiner Ehrwürdigkeit , daß man di« Hände tief in
die Taschen oergraben mußte , um die Begehrlichkeit nieder-

%tŵ s ^ at  d « König getan, um leine
Bücher im tadellosem Zustand zu «rhaltkn : er hat sie nie ge¬
lesen und seine Erben waren ihm in dieser Enthaltsamkeit
edenburtig . Es glanzt noch alle« wie am ersten Tage , und
man bat bte Sensation , m eiik lebendiges 18. Jahrhundert
unterzutauchen. Und nun soll der Sckatz im ganzen verkauft

und man spricht von siebenstelligen Zahlen . Schon
melden stck Interessenten die diesen unerhört schönen Wand¬
schmuck begebren Mit dem Preis swenn er gezahlt wird)
fchentt die Garantie ««»eben, daß di« Bibliothek auch in
Zukunft vor dem schiEal bewahrt wird, gelesen zu werden.

Ulein« Lhronik.
Bildend« Kunst und Musil . In Tvurillo in Peru  soll

ein grKes Freihertsdenkmal errichtet werden zum 100jäd-
rigen Jubiläum der Unabhängigkeitserklärung des Landes
Zu dem internationalen Wettbewerb,  der da-
sür ausg,Mriehen wird , hat das veruanifche Konsulat in
Dresden ftorf hervorragende deutsche Bildhauer  ein¬
geladen : Karl Albrker und Georg Wrba in Dresden Ser-
mann Sahn m Miincken Hugo Lederer ' in ' Berlin und -Hubert Netzer tn Düsseldorf.
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sMen -MMe
[ Weibliche Personen )

^ Kauf inännischr» Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oäer zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. F376

Sütise
per sofort zeucht.
Schrift !. O feiten nebr
Z .ugnisabschrgten an
Dr. Mann & Co .,
Mainz. F2.<

Schreiberm
für Schreibmaschine und
Stenoaravbie per 1. Avril
gesucht. Näheres im
Taahl .-Berln a _ Af

^acfifuttb. Verkäuferin i.

Papier-waren
möal. etwas Französisch
svrechend. bei hohem Ge¬
halt aesucht. Offert , unt
K 244 an den Toabl .-Ä

Perkäuferin
der Schubbranche aesucht.
Offerten unter Pt.  246
an den Tanbl - Verlaa ._

As. Winöi>A>i
für Uhren- u. Eeldmar .-
Gefchäft Tof fidudif. Näh.
Kirchgasse 25. Laden.

png.Mii'kiii
»tir Hilfe i. Overationsz.
sowie Empfang bei Zahn¬
arzt aesucht. Offert , mit
Eebaltsanfvriichen unter

248 an den Taalck.-P.
Lederfabrik im besetzt.

Gebiete. an der Strecke
Mainz -Frankfurt am M ..

sucht

welche befähigt ist. nach
Anweisuna de« Betriebs,
leiters (Chemikers ana-
lntisch zu arbeiten . Aus¬
führliche Anaebote unter
A 825 an den Taabl .-D.

Eilte LllWMtzem
Meißnähen ) aesucht. Vor-
znstell Mainzer S tr . 44.

Weißzeugnäherin
ins Saus gesucht. Schrift¬
liche Angebote an Fricke,
Mnkeler Straße 7. 2.

Geübt«
Näherinnen

zur Anfertianna von
Seidenstoff-Schirmen

für sofort aesucht. Borzu-
ktellen- mit Papieren bei

Julius Fischer u. § «..
Wiesbaden.

Adelheidstraße 21
MM Pftau

für ins Haus gesucht.
Frau Car ' Sartb.

MarktstroßL-H --
Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht Jahnstroße 46.
Junges Müschen

f. leichte Arbeit u. Aus¬
gänge sof. ges. Wäscherei
Spitz. Eöhenstraße 22.
^ Dausverton al )

Kindermädchen
durchaus zuverlässig, per
. Mai, eventl. später,

ge ul t . Peutz, Oranien-
stratze 13, 2,

In frauenlosen Haush.
Kleine Villa ) zum mägl.
baldig . Eintritt ein in
Küche u. Sauswes . durch¬
aus erfahrenes zuverläss.

Ach . Sit. Wchm
oder

MWende grsu
gesucht. Mehriähr . Zeugn.
aus guten Hänfern erf.
Zunächst kurze schriftliche
Angebote unter W. 248
an den Taghst-Berloa.

. Haushälterin tagsüber
aesucht Taunusstr . 16. 3.

Gesucht eine

welche feine französische
Küche oerfekt versteht u.
iabrelang im Hotelbetr.
tätia war . Feste Stelle.
Gute Bezahlung Ostert
n. M . 245 an d. Taobl -V
Tücht. Köchin

o. Hausmädch.
mit guten Emvfehl . für
eine Arztiam . n. Aachen
gesucht. Hoher Lohn. N.
Rauenthaler Str . 15 2 l.

Mi.Mein
das im Kochen bewand,
ist. als Stütze gesucht.

ßanaforium Motal.
Einfache jost Stühe.

ges. Alters , nvon 2 alten
Damen ge!., elw. Pflege
nöt . Adr .' Taabl .-Vl . Ag

Eins. Stütze
für ältere Dame auf ganz
oder tagsüber gesucht.
Offerten unter B. 248 an
den Taabl .-Verlag _

Gebildete
Hauszenossin

bei Fainilienanschlutz für
kleinen Arzthaushack (1
2i. Kind ) gesucht, die alle
bäuslich . Arbeiten neben
der Hausfrau übernimmt
u. event . Svrechstunden-
Beibilfe leistet. Monats¬
frau vorbanden . Adreste
im Toabl .-Verlag . Zw

Junges kinderliebes

(coent: fchulentlallenes)
fiir kleinen Hauskmlt lof.
gesucht. Vorzustellen

Nbeinstraße 69. Laden.
Zuoerlächges sauberes

Allsinmädchen
mit guten Zeugnissen in
kl. Haushalt für 1. Mai
oder iväter gesucht.

Frau Carl Schwenck.
Miihlaasse 11. 2.

Allein Mädchen
hei gutem Lohn gesucht
Ado isallee 81. 2._

Bell . Allen ,mädcken
in kl. ruh . Haushalt , eine
Person , hei hoh. Lohn u.
gut . Kost gesucht. Näh.
zw. 2 u 4 Ähr Riides-
beimer Straße 16. P . r.

Zuver 'äfstaes tüchtiges
Mädchen

zum 1. Mai in gutes
Saus gesucht

Meberggsse 4. 1.

«ess.
Dienstmädchen

per 1. ai bei g>t m
Lohn, Kost und Behänd'
lunq oemcht. Zu melden
Mor 'tztraße 28, Aiöbel-
qejchäft.

Tüchtiges Mädchen,
das auch kochen kann, ge¬
sucht. Näh. Franliurter
Strasse 16. Bart. _

WtiUSAeMüWöN
gegen hohen Lohn gesucht
Moritzstraße 41. 1._
Ein tüchtiges Mädchen

zum 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Zu erfragen Rhein-
stroste 46. 2 i. _
Zwei>W. MUen
’mm Lande in hell klein
Villenhanshalt hei höchst.
Lohn zum 1. Mai gesucht.

Frau Direktor
Radermacher.

Nichard -Waaner -Str . 26.
(Haltestelle Kreidelstrabe ).

Te enbon 2825.
Ein sehr tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeuanillen bei
bobem Lobn sofort oder
z»m 15. 5. gesucht.
Fürst . Kavellen st raße 31.

Hausmädchen
gesucht Beetbovenstr . 23.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

das lochen kann, bei
hohem Lohn gesucht.
Wilhelmstr. 44, Laden
links.

Tüchtiges

WiMWkN
bei gutem Lobn gesucht,
vilfe vorhanden.

Dr . Geißler.
Emier Etratze 2.

Mädchen
für Küchenarbeit u. Bei¬
hilfe im Kochen gesucht
Dotzheimer Straste 31. 1.

Bell. Alleinmädchen .
oder einfache Stütze , die
kochen kann, für kleinen
Haushalt (2 Personen)
zum 1. Mai od. iväter
gesucht. Näh. Damüack-
tal 12. 1. Stock._

Anst. zuv. arheitsireud.
Allein Mädchen
das gut ckocken und alle
Hausarbeit kann, in ruh.
Haust, .. Rheins 165. 2.
Tof gesucht. Grobe Wäsche
auster d. H.. Putzfrau
?mal wöchentlich. Anaen.
Dauer - u. Vertrauensst.
Nur solche mit auten
Zeuon. möaen stch weld.

Gesucht z»vceizss>ars
Allein Mädchen
das kochen kann, in klein.
Haushalt (2 Personen)
Vorstellen 5—10 vorm,
u nach 7 Uhr abends.

Frau Generaloberarzt
Eichbaum.

ter Straste 3.Frankfur
Tu4nici>»nchtiges ordentliches

Allein Mädchen
in kl. Saushalt (3 Per¬
sonen) .zu baldig Eintritt
gestickt Vorzustellen nach¬
mittags oder abends bei

Jacobi,
Lanzstroße 14. Port.
Mädchen gesucht für

Haushalt
358 Mk. Lobn. ante Kost.
Näh , im Tao bl .-Berl . Al

Hausmädchen
für sofort gesucht. Kunze.
Marktstraße 26. 1.

Durchaus
zuverlässiges

Allein mädchen
zum 15. Mai hei gutem
Lohn u. guter Behand-
luno gesucht.

Straus , Emier Str . 6.
Anständiges fleißiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. für kl.
Haush . z. 15.. Mai gesucht
Vorzustellen v. 2—5 Uhr,
Kaiser-Fr .-Rina 64. 1.

Mi -es M»
möal . schulentlassen, für
Kind mi' jitfnhren u. 1.
Hausarbeit sofort gesucht.
Kriellin ". Alhrecktstr 3.
Hausmädchen

das alle Hausarbeit k .
,u erwach,'. Personen geg.
Höchstlohn ver sofort oder
15. 5. gesucht. Waschfrau
wird gehalten.

Rbeinstraße 113. 2.

lidjin oD.grou
welche kochen kann, sofort
gesucht Hclcnenstrabe 7.
Gasthaus .

Gesucht ein
Wim « itlkn

(nicht unter 20 Jahren)
für sofort.

Dr . Guradze.
Mainzer St raste 3. . ..

Fräulein
für etwas Hausarbeit u.
zum Servieren gesucht.
Gasthaus ^Zum Zeppelin"

Dotzheim,
Wiesbadener Str . 61.

Uli«
für tagsüber gesucht. Vor-
zustellen 9—12 n 2—4

Mainzer Straste 13.
Mädchen ob. unabhäng.

Frau tagsüber gesucht
Schierstein er Str . 10. 1.3g. lvIges iaDöieif
(auch schulentlassen) für
leichte Arbeit tagsüber
gesucht.

Roessing. Goldaalle 2.
Sckulentst o. ölt . Mädch.
s. l . Hausarb . tagsüb . in
bell. r. H. ges. E . Vervil.
Niederwock dstr asts 14. 3 l.

Mädchen
das zu Hause schlafen
kann, ges. Moritzstr. 56 P

Saubere Frau
für Haus u. Küche von
8 Uhr bis über mittagacincht Rofenstraße 6.

Suche
tüchtige Frau

zu e. iranz . Ebevaar für
Hausarbeit , v. 8—2 Uhr.
Möal . etwas - Fran ». Ivr.
u. aute Referenzen. Vor¬
zustellen vorm Griesel.
Oranienstraste 45. 2._

Sckulentlass. Mädchen
cd. Frau 3mal wöchentl.
\y, —2 St . ges. Adelheid-
straste 103. 2 11—5 Uhr.

Jüngeres zuverlässiges
Mädchen

zu kinderlosem Ebevaar
von 8—4 Uhr gesucht

ALoliüradt8. L

Saubere Frau
gesucht. Näh . Arndtstr . 3
3 St . r . Zu sprechen von
10 bis 12 Uhr._

Junges Mädchen
(auch schulentl.) od. Frau
für leichte Hausarbeit
für 3mal wöchentl. 2 Std
ges. Zn erir. Adelheid-
stratze 90 2. 9—4.

Stundenfrau
ubere ehrliche, sof. ges.
iidesheimer Str . 27. 3r.

. Unabhängige saubere
Monatsfrau

für kl. Haushalt gesucht.
Zu melden vorm. 11—1
Arndtstraste 3. 1 rechts.

Saubere Monatsfrau
oder -Mädchen einige
Stunden im Tag gesucht
Taunusstrastc 32.. 1.

«̂ ouber .' s ehrliches
Monatsmädchen

oder Frau für täalich 2
bis 3 Stunden gestickt.

Kirchner . Bülowstr 1
Ehrl . Monatsmidchen

oder -Frau von 2—4 Uhr
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring ßjJL __

Monatsfrau gesucht
Wallufer Straste 3. 1.

Monatsfrau
von 8—10 ll. 2- -3 gef
Jstel . K -Friebr .-Ring 46.
Monatsfr . vorm . X>8—9

gef. Marktplatz 11. 3 >.
MtMWWiMü
sofort gestickt Helenen-
stra.ste 7. Gasthaus. _
C Männliche Personen )
f g«ufmänn!sche» Personals

Fabrilge chä.t such
durck̂aus tüchtigeBertceter
zum Vertrieb ihrer
Spezial « Mi fenartifel.
Rur Herren , b e in der
Lage sind, für eigne
Rechnung zu ka fe»,
sichern sich eine dauernde
Geschästsverbin.mng, d e
gute ’ Einkommen ver¬
bürgt . F 183

Interessenten wallen
sich tchr tt ich unt . Z. 1
an Tag l.-Bec!. wenden

AilSÄisenösl
ver sofort gesucht.

* SB . Henne.
Lebensmittelgrosthandl «..

Bliichcrstraste 46.
2(ltangesebene

Chemikalien , u, Arznei-
mittel -Eronhandluna

in rhein . Eroststadt stickt
für sofort oder 1. JuliMI. SiiMkii.
Ausführl Bewerbungen
mit Eehaltsansvrüch . u.
D 247 Taahl  - Verlag.

Lebrlina
mit auter Sckulbild . zum
sofort. Eintritt gesucht.

• Peter Quint.
Kolonialw -Hdl.. Feinkost

Marktstraste 14.

Lehrling oder '
aufgew. Ausläufer

sucht F . Heuckel.
Albrecktstraste ll.

t Gewerbliches Personal)
Suche für sofort erstklall.

Klavier-
und

1.Geigenspieler
(Saison - evt. - Jahresst .).
Zeugnisabschr' ften n. Ee-
haltsansorüche einzusend.
an die
BingerFesthalle.

Selbständigen
Zahntechniker-

Assistenten
evt. auch solchen mit gut.
operativen Vorkenntnill ..
,u weiterer Aiisbitdung
reiucht. Angebote unter
O. 244 an den Taabl .-VMslkgWSie!

Sebilfe ( in ) für alles
luckit Atelier Kleber.

SAeiim gejudft
Nerostraste 10. Laden.hiienfwiein.

Wer kann einige Holen
in der Woche mitmachen?
Näheres bei Anton Bolk.
Wolramstraste  6 ._Mtiieru.(larüliiT
sofort gestickt. Gärtnerei
Schenck. .Lellingstrabe 1.

Chauffeur
gelernter Monteur , ges
Näb. XaahL-fBetiäs. Ak

Lehrlinge
sofort gesuckt. Gärtnerei
Sckenck. Lellinastraste 1. _

junger Mann
in die Lebre gesucht.
A. Zentner , Glasmalerei

Lehrling
für Auto- und Wasen-
lackiererei gesucht.

E . Helm.
Niedermalditraste 14.

Lehrling
f. meck. Betrieb stellt ein

..Baldur"
Metallwaren -Fabrik.

Sckierstein.
Ig . Bursche

möalickst sckulentl.. ges
Kriellinn . Alvrecktstr. 3.
Zuverlässiger

Laufjunge
für Botengänge nach der
Schulzeit sofort gesucht.

Pottlarten -Verlag.
Winkeler Straße 3 P . r.
Laufjunge , schulentlassen.
ges. Lücke. Rbeinstr . 29.

s klM -Eesiiltze
l Weibliche Personen1
f Kaufmännische»PersonalJ

Pkls.VuWlllselill
mit sämtl. Kontorarbeit.
(Stenogr .. Sckreibmasch.)
vertrant , sucht Stell , für
'"l-Taae ad. durckaebende
Arbeitszeit , am liebst, als
Vrivatiekretärin . Off. u.
H. 248 an den Tagbl .-B.
t Gewerbliches Personal 1

Seiitte Ahm»
sucht Stelle zum Weiter-
ausbilden . Oiierten unt.
L. 247 an den Tanbl .-B.
[ Hausversonal ]

Um
in allen Zweigen eines
großen Hauswesens (wie
Hotel . Pension . CasS) er¬
fahren . oersekt Französisch
svrechend. auch reiiegew..
w. oastenden Wirkungskr.
Ofi . u. M. 248 an den
Tnahl .-Verlaa.

Geb. ält. Dame
tatkräft .. in allen Zweig,
des Haush . erst, verfekt
Enal , u Franz , in Wort
u. Schrill , mustk.. st St.
hei vorn Fnmi,lie als
Hansrevräsentantin . Ee-
sellickasterin. Reiiebeal.
oder zur Führung eines
frauenl . Haush . 1a Zgn.
Off. u. E. 21b Tagbl -V,

Sehr . gebildete feine
Dame. Franz , u. Deutsch
vollkommen beb., mnsik..
sucht Stellung bei Kind,
oder als Gesellschafts¬
dame. Würde recken.
Würde auch die Leituna
eines feinen Haush oder
Pension übernehmen. Off.
u. D. 244 an d. Taabl .-V.
Dame trentaine d ’ann £es,
d ’exellente famille et 6du-
cation , sachant parfaite-
ment allemand et frangais,
music ., cherche Situation
aupres d ’enfants ou dame
de compag . Voyagerait,
pren rai , e?a!ern. . direct,
d ’interieur ou de pension.
Off . s . B. 244 Tagbl . -Verl.

yjtoiiöips püiein
sucht Stelle als Kinder¬
mädchen. Offerten unter
G 215 an den Taabl -V

Fräulein
-10er Jahre , sucht Bosten
als Haushälterin in kl.
ruhiger Familie , am lhst.
hei Herrn . Offerten u.
2 . 246 an den Tagbl -V
Wetläsflges'üMchkii
im Alter voy 22 Jahren
lucht Stellung als Stütze
bei einer Näherin . Off.
u. A. 938 an den Tag-
blatt Verlag.

Fleiß ., ehrl . aewandtes
und ansehnliches

Mädchen
sucht »u iafort St -ll als
Zimmermädchen in Hotel
oder Benstonat . Beding
zu senden an

M . NeMen.
Swinemünde (Lltseehad).

Erenzstroße 18.
Fräulein s. von 8—12

Belchäit. irgend w. Alt,
nimmt auch Heimarbeit
im Nähen für Geschäft
an . Christ. Herderstr. 6,
Frontiv.

Off. U. K. 248
rin. 2 Std.
Tasbr -Bl.

Unabb . fleitzige Frau
sucht von morgens bis
nachm. Beschäftigung . Be¬
vorzugt Hotel od. Pens.
Offerten unter/B . 249 anden Tagbl .-Derlag.
Orb . Mädchen s. 3mal

die Woche iür nachm.
3 Std . Arbeit . Hellmund-
straße 15, 3. ab 2 Uhr.

Frau l Monatsstelle.
2—3 Std ., a . Büro od.
Lad . Wellritzstr . 25. H. 2r
T . Frau sucht tagsüber

Wasch- u. Putzbeswäitig.
Hellmundstraße 40. P . r .
^MSnnNche P̂ersonen ^)

^ » «ufmännischr » Personal J

Kaufmann
mit vorzüal . Allgemein¬
bildung . in leit . Stell ..
Engl u Franz in Wort
u. Sckrift beberrsck. (Ans-
landsvraris ). mit allen
kaufm. Arbeiten vertr ..
sucht stck zu verändern.
Ia Zeugnille 1. Firmen.
Off u. D. 248 Taabl -V.

Expedient.
Junger tückt. Kaufm ..

21 Ja.bre alt . lucht ver-
anderungsb . sofort Stelle
(Weinbrancke und verw.
bevorzugt ^ Uebern . auch
and . Posten . Offert , unt.
A .922 an den Taabl .-V
Suche für meinen Sohn,

der Realschule besuchte,
Lehrstelle in einem Stoff¬
ader Herren - Artikel -Ge¬
schäft. evtl . Büro . Off . u.
T. 248 Taghl .-Verlag.

t Gewerbliches Verlonal^

Zühillchiilkel
verfekt in ' Gold u Kaut¬
schuk. auch ooerntiv be¬
wandert . möchte Stellung
wechseln, am liebst, nach
Wiesbaden oder Umgeg.
Znschriiten mit Gehalts-
anaaben unter A. 911
an den Taahl -Verlag.

Junger Schneider
sucht Stellung , wo er
stch- im Groüstück weiter
aushilden kann. Eefälligi
Offerten unter F . 245 an
den Taabl .-Verlag._

MenipVener lonn
(früherer Beamter ) sticht
Beschäftigung für abends
u. nachts auf Aufsicht-.
Kontrolle oder Ueber-
wackungjvosten. Off ti.
H. 215 an den Taabl -V.

Für .einen 18iäbrigen
unbedingt zuverlälliaen

Jungen illonn'
sticke ick zu baldmöglichst.
Antritt Stellung als
Ervedient od. Kallenbote.
Kaulion kann gestellt w.
Geil . Anneb. an Landes-
allellor Dr . Vollmer.
Rüdesbeimer Str 33 L

I . Mann . 20 Jahre.
I. Stell , a. Hausdien . od.
Lagerarb . Kaut . k. sest.
werd. Ost. S . 247 T .-Vl.

Ehepaar
-chne Kinder , peri . Engl,
ivrechend. sucht Arbeit,
gleich welcher Art (auch
einzeln) L. E. bei Auer,
Adlerstrobe 5._

Taillen - und
Rockarbeiterinnen

seltständige, per ekte Kräfte
foforl gesucht.

Wiegand , Ta innsstmste 13, 1.
Tüchtigeülaidiineintridiecinneo
gesucht.

Offenbadier & Co.
Klrchg -asse IS.

Vorstellung zwischen 9 und 6V, Uhr.
Zum baldinöglichen Eintr tt ein einfaches aber- p »* t  *

(Tichterichwbild' ng) ge'ucht. Das 'elbe must in jeder
die bezüglichen Arbeit bev ändert iein. Günstgsk.' Be¬
dingungen. 3 K nber 0 ter en mit Zen nlS u. B-ld
unter T. 244 an den Taabl .-Verlag . _

Alleinmädchen
25 bis 30 Jahre alt , welches gut kochen kann,
etwas Französsch spricht, zu 3 erwachseien
Per 'onen nach Brüssel gesucht. AnfangZgeha't
125 Franken per Monat . Sich vorzustellen bei
Carsch, Wal'mühlstraße 66, zwischen 10 u^d 2.

Gesucht
für hi sige Baumaterialienhandlung jüngere,

Ml. mmi  Stuft
sowie 1 Lehrfunge mit guten Schulzeugnissen.

Cfferten unt. 8. 246 an d n Tagb .-Verl.

Tüchtige Vertreter
ges«cht bei hohen Provisionen oder Gehalt.

Regozini -Sieben
._ Ziel titi-ft 2, P.

Salzwerke!
Rühriger , bei der ein ch!ägigen Kundschaft in
Wiesbaden und Um ebung gut eingeiührter

Provisions -Vertreter
v. Brrirb -strUe bedeutender S ljwer e gesucht.
AngebNe u. T. M 518 an Tagb..-B .rl. FI39

Hert.!futatioi5f. Brcite.et ae uht
für W esbaden u. g öderen Bezirk zweckt Vertrieb ene)

preiswerten Hand - Feuerlöschers
eigenartig einfacher Konstruktion An eb. mit Ang-be
leitheriger Tätigk- 1 unter „ p . 1̂ 4 " an Ala Haasen.
stein & Vogler . WormS._F73

Mehrere tüchtige selbständigeElektro-Monteure
sofort für dauernd gejucht.

W. Hinnenberg
Lang - ai « 15._

AlWlll ui Soufiunos
von hiejiger Großbank-Filiale geucht. Offerten
unter 0 , 246 an den Tägbl.-Verlag.

-.—
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TH! (ges . gesch .)

Der neueste , bequemste und sparsamste Messerputz -Knopf.
= Reinigt und macht jedes Metall sofort blitzblank . =
Ein Versuch und jede Hausfrau ist dauernd Käuferin.

Erhältlich in allen Kolonialwaren -, Eisenwaren -, Haushaltungs -Geschäften , in jedem
Bazar und Warenhaus.

( Sermtetnnpen]
Läden u. Ge chästsräume

Bäckereiladen
Mit oorr. Oien u. zugeb.
Lagerräumen , ru verm..
auck für Büre ufw. ge¬
eignet . Ctörzel . Zieten-
rina 5. 1.
Möblierte Wohnungen.

Schöne vollttänd . möbl.

2■  o:ei 3-3imraEt-
MhWg F139

mit Küche ufw. in Billa
a. Taunus , nächst elektr.
Baku n. Frankfurt u.
Bad Homburg . für
Sommer od. 1 Jahr zu
verm.. auch an Aus¬
länder . On . u. F . L.
W. 8219 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.

Möbl . Zimmer , Mans. rc.

Möbl . Zimmer an Herrn
zu verm . Dotzheimer
Strake 78. Part.

pt üurjremi))
«roste schön möbl. Zimmer

mit 2 Betten sofort frei.
F îedrickstraste 11. 3.

Gr . möbl. Salon , Balk..
freie Auss.. gr. Schlaf-
zim.. an Kurgäste z. vm.
Morktstraste 12. 3 r.

Möbl . Zimmer zu verm.
Spriestersbach , Riehl-
straste 27. Htb. 2.

MIÜgWe )
©U02l)önö’5 3io:Ä
' _ oder

LsbensmiilelgesUst
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. ONert u K. 219
an den Taobl -Berlaa.

Ja . kinderl. Eber , sucht

r-ZiM. -Uvh!IW
mit Kiicke. eventuell auch
Fronlsoitze. per sofort.
Offerten unter B. 228
an den Tagbl -Nerlaa .'

Möblierte
Wohnung

3 oder 1 Zimmer . Küche
und Bad . ver sofort ge¬
sucht. ONert u. E. 211
an den Tggl' l -N -"-leo

2—3 möbl. Zimmer.
mit oder obne Küche, auf
baldigst gejuckt: wenn
möglich im Zentrum der
Stadt . Offerten unter
3 . 218 an den Tagbl .-Bl.

Gesucht
2-Zim.-Wohng.

möbliert.
mit Küche oder Frübstück.
in vornebmem Saus und
rubiaer Laoe. auf mebr.
Monate , für Nullin . An¬
gebote unter I . 218 an
den Tagbl -Ni rlaa.

Kinderloses rull Ehe¬
paar luckt 2—6 bübfch

miibl. Zimmer
mit Küche oder Küche-
Leniitzung

Laevskv . Rbeinstr . 109

!M . WM
obne Pension für Fräul.
gesucht, vorzugsweise >m
Stadtzentrum . Ofiert u
3 . 241 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten.

Wger MMM
sucht oer hald ein.
gut moiiliiühB Ziium?l
event . mit voller Pension
Für Beiorguna e. solchen
erhält der Vermittler od.
Vermieter 25 Pfd . Zucker.
Offerten unter A. 912 an
ben Taabl -Berlaa.

Dame (Dauerm .) sucht
einfach ijioäl. Wnm.
Offerten mit Vreis unter
K 215. an den Taabl .-B.
" Modi. Zimmer.
1 bis 2 Betten , mit und
obne Pension , gesucht.
Offerten unter E. 245  an
den Taabl .-Berlaa _

junger solider Handw.
sucht im Zentr . d. Stadt

einfach
möbl. Zimmer.
Offert , mit Vreisana . u.
L 2i5 an ben Toabl .-B.
Ein gut möbliertes

Zimmer
gesucht für Monat Mai,
Rüdesheimer Strahe od.
Nabe , in nur gutem
Sause . Off. mit Preis¬
angabe unter S . 244  an
den Taabl .-Berlaa.

Zimmer
mit KchgetegMit

möbl . leer . evt. Maus .,
oon jung , anständ . Frau
aelucht. Offert , u. T . 215
an den •3nnM .=93er na.

Sunntt Ausländer
sucht 1 evtl . 2 gnt möbl.
"immer , mögl. Zentrum.
Offerten unter S . 215 an

den Tagbl .-Berlag.

..Gel. evt. f. daiiernd
für fein aebild . Dame
allererster Kr (Wwe ..
cn. 50 Iabret.

. Schlafzimmer
mit kleinem Salon

levt . Bad ). in nur
seiner herrsch Privat
villa . im Kurv . Ausf.

Einzelner Herr (Dauer
Mieter ) sucht für sofort
mobl. Zimmer . Off. mit
Preisangabe u. W. 215
an den Tagbl -Berlaa.

Rlhilell
!lucht ein, event. zw1
möblierte Zimmer
(ruhig 'r Dauermieter)
Odeon-Lichtsplel,Kir z'-
gasse U . Tel . 30—3

1(3— 5), Ge 'chäftS'ührer.

Dame mit eig. Wäsche
sucht einfach möbl. Zim.
ver sofort. Offerten unter
H. 218 an den Tnabl .-Bl

Ladenlokal
aeaen bobe Abfindung in
verkrhrsr . Straste (Lano-
aalle .rc ) zu übern , ges.
Ana . u. T. 217 Taabl .-B.

2 gr. unmöbi. 3immßr
in guter Laie von ein cl.
Herrn avs. Oif. u. kt. 14791
an Ag«.°Exred . D. Frei ' ,
G. m b. H., Mainz . F29

Berufstätiges Fräulein
sucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter E. 217 an
den Taabl .-Berlaa.

ma

Leeres Zimmer
von berufstätig . Fräul.
gesucht, eventuell auch
möbliert . Offerten unter
O. 215 an den Taabl .-Bl

Zwei leere Mansarden
mit Kochgelegenheit ge¬
sucht. Offerten u. O. 219
->n den Taobl .-Berla a.

Suche 2 (nicht zu kleine)
leere Zimmer

für Bürozwecke.
Bevorz. innerer Stadtteil
und möal Parterre . Off.
u. O. 229 Taabl .-Berlaa.

Suche möbl. Wohnung
4- 6 Zimmer, mit Privat-Rüche
gegen hohen Preis für lange Zeit.

Offerten m t Preisangabe un .er B. 245 an
den Tagbl .-Brst

Suche5-8Ammer
(Etage) Nähe Bahnhof , zu mieten.

Gebe meine am P rk geleg.-ne Villa
(8 Zimmer ) in Tausch. Offerten unter O. 220
an den Taobl.-Verlao.

Dauermieter sucht

Zentrum , sofort oder zum
15. Mai . Off. u. U. 217
on den Taab l .-Berlaa.

Reisender sucht

möbl. 3immer
am liebsten sev für lof.
«̂ ss. u. E . 218 Taabl .-B.

Zimmer
mit Verpfleg , lg. Mai
gesucht. Angebote mit
Preis an Hans Schulz,
Berlin -Dahlem , Eichen 8k

Gilt iml . Wnm
Parterre . im Mittel
vunkt der Stadt , von
Herrn , welcher im Mona!
zirka 8 bis 10 Tage an¬
wesend ist, gegen gute
Bezahlung gesucht. Gesl.
Offerten unter A. 928 an
den Tagbl .-Verlag

Gesucht
schön. Zimmer
für 2 Personen . Stadt-
Zentrum . Off. u. M. 217
an den Taabl .-Verlag.

Berufstätige Dame
sucht zum 1. oder 15. Mai
bübich möbl. Zimmer,
womögl. Näbe Kranz-
vlatz. Offerten u. W. 217
an den Tagbl .-Nerlag.

oder

sofort gesucht. Konditorei
Kodier . Delaspeeftrabe 3.

2-3
iliöbl. 3» kl
mit Küchenbenutzung, u.
1 Mans . für deutsch. Ebe-
vaar (ebem. Offfz.). mit
1 Kind, für sofort gesucht.
Angebote unter A. 921
an den Taaül.-Berlaa.

Ei« alteret Ehepzar . Mit c 50er, sucht für
sechswich ntlichen Auf »chalt F139

vornehme Pen ion
mit allem Komf . rt , Mt mö^l. Bad im Haufe,
Pr sofort , sind bereits i , K' icsbade« e ngc-
tr flen . Schr ftl . i.fs . mit Pr isckngabe erb ten
unt . 8 . M. 2977 an Siudo.f Mo se, Wi.sb .iden.

Teilhaber
AWUWMlI
für ein Dersandgeschäft
aeoen Gewinnanteil sof.
gesucht. Nackweish. Um¬
satz bis 100 000 Mark vro
Monat . Oifert . u. D. 215
an den Tanbl .-Perlag

Beteiligung.
Zirka 100 000 Mark als

reae Beteiligung f. aus¬
wärtigen rentabl . Betr ..
Näbe Wiesbaden , gesucht.
Wobnung im Sause . Off.
». S . 219 an den Tagbl -̂
Berlaa.

«40 OiS 50000-
wünscht sich streb amer leb. Herr, Anfan - 30, an reellem

nternel men der Tabak», Lebensmi tel», oder lr end
einer anderen Branche tätig zu beteiligen. Osferten
von nur reellen Firmen erbeten unter D. 231 an den
Tagblatt -Berlag.

»IN bis5» Wille
suche ich M(ch tat g zu befestigen an nachweisbar s hr
rent . besä,S t. N der ehme eventuell Fabrik o er
Euoros-Geschäft aus eigenes Ko -to. Ge ch. m t Au "«
landsrerb ndung tevorzuat . P n selbst Kcu fm., t.9 Jahre
alt, preche Franzos sch Holländisch u. Deut ch u. haue
eigene Konto e n Wie baden. Offerten unter F. 248
an den Tag l -Verlag.

Ausländer!
Wer leiht st.elsamem Kaufmann

25 Mille?
"' s' zur Tilgung kann cleg. möbl. Wobn« und Dovpe «
schla-zim. bewolnt werd. Oif. u. T. 2 (0 an Tgbt.-Be  l.

Zmmbllim
C Immobiliep -BerkSuf«

Wobn.-Rach» -Büro|Lien» De.I Bubnbefltr.8.T.788.!Gröbte Auswahl von
Miet - u. Kaufodiekten j

jeder Art.

Laden od. Etage
sofort von le.stungs ähiger Fabrik gesucht.

Evtl, kann sich Besitzer mit oder ohne Kapital
beteiigen . Gstl. Offerten unter A. 923 an

den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wohnungen
zu vertauscheen

Kl. Landhäuschen . Näbe
Wiesb .. gegen 2-Zim .-W.
in Wiesb . od. Biebrich
zu tauschen gesucht. Off.
u. S . 217 Tagbl .-Verlag.

Suche
meine geräumige 2-Zimi-
Wobn. gegen >>ine 3-Zim .-
Wobn. zu tauschen Off.
u. D. 219 Tuabl .-Ver ag
Efflraar ; safjsasss

6(pner üJorod oon Mainz, ca. SOOO Eiarvohner
mit guter Eisenbahiwerbindung, 6 Zimmer,
Bad, cle.tri ch Licht, Räume zur Haltung

von Groß- und Kleiiivieh, gegen

5- 6Zimmer in Wiesbaden
gesucht. Keine hohe Miete da selbst Besitzer.

Eventuell Umzagsvergü ung.
Oifertcn unter N. 248 an den Tagb'.-Ber 'ag erbeten.

©elöoertebr] 1. WWk.
KapltaNen -Gesuch« 3

rlchsucli . u,verg . stetsi
Hypothekengelder
zu zeitgem . Bedin ».
Heinr. F. Haussmann,

fcankge cliäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel. 6330.

Zirka 30 000 Mark auf
neues Mobnbaus cestickt.
Off u. G 219 Taabl .-B.

looooo man
als 1. Svvotbek auf ein
im Robbau fertigneftellt
Zweifamilienhaus in ein
Vorort Wiesbadens , mit
ca. 50 Ruten gr . Obst- u.
Gemüsegarten , für sofort

aeiuckt.
Offerten unter U. 244 an
den TaLbl.-Berlaa.

Wo verlause
Hau», Bllla , Geschäft etc. k

Nur be
Luisenstr. 16.

, St .-. Tel. 4497

Am ichneuiten u. beiten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Tannusstrane 1. 2. Stock.

Wlisrle Villa
xu verkaufen.

Villa tmublee
est ä  vendre.

iosef Stern& Sohn,,tt,nnsstr. 59. -—i*1. (>111.
teroSer

OmM . Bel
für 3 Fam . «all., mit gr.
Garten , bette Lage, mit
viel, wertvoll . Möbeln u.
Einrichtung , weg. Megz
zu »erkaufen Amab ung
mindettens 1 Million.

Otto Ennel . AdolMr . 7.

4-3itn:n:r-8niiS
freilten .. Garten . Elektr.
u. Gas . Umstände halber
»reiswert -zu verk. Off.
il. S . 214 an d Taabl .-B.Haus
0. i>. Wi'IWuislk.
für jedes
auch als gr. Geschäft.

Aussle!luugsll>!l>!
iür

MmobllsM IC.
geeignet, zu verkaufen.
Anskilnkt erbalten nur
ernstliche Selbitreflektant.
ii. 8 . 217 an den Tagbl .-
Berla"

Haus
mit gutaebendem

Weinrestaurant
in Mainz sofort zu verk.
Agenten zweck.os. Offert.
u. L 219 Taobl -Verlag.

Grundstück
u. Wohnhaus.

Ca . 2Y> Mcrg . Garten,
neues Wobnbaus .. elektr.
Lickt. Waller , kl. Stall
ulw.. nabe Wiesbaden,
an Babnstat . u. Strasten-
babn gelegen, vreiswert
zu verkaufen . Offert u.
F . 219 an den Tagbl .-B.
C 3ntmo6Üitn-ftouf«efiuöê

Sit
SLuker. Villen aller Art.
ebenso Geschäfte oder Be-
teilioiinn . F-inamierungs-
Obwkte ukw.

Otto Ennel . Adolfttr. 7.

kleine Villa
gesucht: gebe 5-Zim -W.
im Zentrum in Tausch.
Off , u. B. 227 Tacbl .-B.

Für scköne

bin ick Käufer . Oss-rt.
u. I . 217 Taabl -Bering.
Suche Villa od. L«ndh.

zu kaufen für eine oder
zwei Famili .u. Erb . Off.
u. 3L 219 Taabl .-Verlag.
Modernes Etagen-
od. Pens.-Haus

von einem Deutschen zu
k. gestickt. 3-Zim.-Wobn -
Tausch Bedingung Off.
u. G . 211 Tanb '.-Verlag.

Haus
von Eigentümer zu kauf,
gestickt. Off. u. M. 219
an den Tonbl .-Nerlaa.

Hotel
in bester Lage gut ein-
oericktet an schnellentickl.
Sekbstkänfer abzngeben.
Anfragen unttzr O. 218
an den Tands -Verlag.

LeivllstOlllOIll
mit Haus beste Lage , zu
verk. u. sofort zu übe'-n.
Kausvreis 1 Million Mk.
Offerten unter S . 219 an
den Tnabl -Verlag

Sckönes u-odernes *

gute Lage erbteilungsb.
sofort zu verkaufen. Zu
erfrag , im Tagbl -N. Za

Ein Schloß
mit ar Park . 30 Morg.
Land , mit Stallung und
Gärlnerbuus . komvl. ans-
möbliert . im berrlicken
Wiedbacktal . ist für bill.
Breis . 1500 000 Mk.. so?,
zu verk. und zu bozieben.
Nur ernste Käufer erkabr.
Näberes . Offerten unter
T. 219 an den Taabl .-P.

LbsWl
im Rheingau

ca. 5 Morgen , mit schön.
Landbans , sofort für800000 Mk.
zu verkaufen. Anfragen
von Seibstkäuiern unter
F 217 an den Tagblatt-
Berlo « erbeten.

Neues Geschäfts-
od. Etagenhaus

zu kaufen gesucht. Offert.
n. 11. 218 Taabl N-rlaa.
tiluSm.Lellslülie cej.
2L »• SL 218 Taebl -N.Haus
event . Pension , zu kaufen
gestickt, bald vezicbbar.
Osst u. L. 211 Toabl .P.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht
Wks Stern&5eU

Taunnsstr 59 Tel . 6111.
Hotel

und Weinstube zu kaufen
geluckt. bald beziebbar.
Offerten unter M. 214
an .den To - lst -Verlag.

Wirtschaft
oder sonstiges Geschäft,
welches gleich zu über-
nebmen ist. sofort »u
kaufen gesucht. Offerten
u. B . 216 Taabl .-Nerlaa.

Kaufe sofort
bier oder nabe bei Wies¬
baden kleines Sans , auch
in schlechtem Zustand, in
welckem sofort eine kleine
Wobnung frei wird . Eekl.
Offerten unter D. 218 an
den Tagbl .-Verlag.

Koufsesucli.
Grundstück

mit Gebäuden
als Fabrik geeignet , mindestens 800 qm nutzbare

Arbeitsfläche, mögl. mit Wohnhaus,
in Wiesbaden oder Umgebung

zu  kaufen gesucht.
Angebote unter & 239 an den Tagbl.-Verlag.
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Villen
Wahn- u. Geschäfts-
Häuser

in allen Preislagen.

Rolf Liier &Co.
Langgasse 28

»er vom Tagblatt -Haus
Eingang Röm ertor

Telefon 3777.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage , zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.H.
Schvralbacber Straße 4. Tel. 5884.

[ Serfüufe]
[ Brivat-BerkSufe 3

I efchäfte aller « rauche«
verkauft provistonsfr.
Mauthe , Luifenstr.  18.
Prima Existenz.

128 880 Mark in
Kleinstadt um»

stän «halber z« verk.
Mauthe, Luifenstr. 1«. Stb.
8'°°

Hunde-
Liebhaber!

Habe eine »/ ĵährige
hirschrote

MhiM « '
Mi«

kleinste Zwerg-Rasse,
mit Ia Stammbaum,
sowie einen reinrassig,
braun-weiß gefleckten

,Mndcim<
Spaniel

u. einen 2 Mon. alten
reinrassigen weiße«

Deutschen

Ws«hll»1>
abzugeben.

Anzusehen abends nach
V,6 Uhr

Nerobergstraße 8.

Deutsche SchastrhLndrn,
wolssgrau . 8 Mon . alt,
Stebohren . Säbelrute,
sehr scharf, wachsam, »u
verkaufen. Zu erfragen
Iabnstraße 34. 2 l.hnstraße 34. 2 I.

1 SmliMG
gut . Sänger , mit Käfig,
1 Rasenmäbmaschine. ein
5 K«. schwerer Hammer,
versch. gut erb. Herren-
u. Damensch, zu verk.
Küfer . Scharnborststr . 8. 2

Sehr guter. . _ toltumstüfs,
4 Meter , vreiswert zu
verk. Fr . Becker. Saal
gasie 4/6 , 1 t ;-

Graufchwarzesu. lila
Jackenkleid (Gr . 44) . seid,
jugendl . Kimono - Bluse
zu verkaufen. Kleinschmit.
Nerotal 63. Anzuseben v.
2- 4 Uh r^

Schneiderkostüm
(44) bill . zu vk. Sitten-
thaler . Klarenth . Str . 4,
Hth. 1. epnT -12 u 2—5.

»raues Jackenkleid

Für Ausländer!
Ml . LelMNle!

(Biber ! »u verk. Zur so¬
fortige Käufer . NäheresDir . Autor . Sckierstein.
Rbeinbabnitrabe 1.-

Hochelea. neues w-ibes

W SS UM
auf Seide vrsw . zu verk
Anzuseben 11—-1 Ubr.

Balkbamen . ,
Arndtstrabe 3. 1 rechts.

Schw. (Sehrock in. Hose
zu verk. Schulze. Rauen-
tbaler Straße 12. 3 l.

Anzug.
dunkelblau , neu. Frack
u. Hose billig zu verk.
Jung . Lebrstraße 5.

Sporthose . ,
fast neu . für 13iäbrigen
Knaben . 1 Paar Maß-
Knabenstiefel (36) billig
abzug. Ochß. Bismarck¬
ring 7. Htb . 1 r.

2 Paar braune Halb¬
schuhe (37) , 1 Paar lack.
Saidschuhe (36) . 1 Paar
weiße Halbschuhe (36/37)
bill . zu verk. Krombach.
Bismarckring 31. 3 l.

Achtung!
Für Tapezierer!
Schwere graue Leinen¬

decke. wallerd .. Friedens¬
ware . 3.50 m lang . 1.85
breit , rot ausgebogt . zu
verk. Anzuseben Sonntag
vormittags.

A. Krams.
Erbach im Rbeinaau.

Sofienstraße 1.
Kurfürften-

Bibel
von 1686. Gr . 28X45X15.
1 vbotoar . Kaftenavvarat
(9X12 ) mit Zubehör , zu
verk. Juna . Sedanvl . 2. 1.

Schulatlas , Zirkel,
S .-Kleider . Schuhe (41)
vk. Sartmann . Karlstr . 39

Greifs-
Bervielfält .- Apparat
fast neu . zu verkaufen.

PH. Hch. Marx,
Wiesbaden . Moritzstr. 21.

KAeiboissWiil!
sichtbare Schrift , fabrik¬
neu. mit Garantieschein,
sofort vreiswert zu verk.

Seck« . Dorckstrabe 6.
Televbon 1380

3 «ib-Jena -(Sl«s.
6mal . zu verk. Schwed« ,
Eartenstraße 15, von 11
bis 3 llbr.

Grand Girard
(Meisterbratsche ) zu ver¬
kaufen. Fabian . Herder-
ltraße 8. 1 r.

Cello
alt , Jnstr .. zu vk. Meier.
Mainz , Taumrsstr 26. P.

Eine ital . Mandoline
zu verkaufen bei Pincus,
Waterloostrabe 6. 1.

zu verkaufen bei Wüst.
Rbeinstraße 65.

Eichen-Eßzimmer
(neu) zu verk. bei Bauer,
Sckreiner . AlLrechtstr. 12.

Tr&s joli
Salon - Empire

en bois d’acajou ä vendre.
Rheinstr . 65. Wüst.

billig . Tapez . Bender
Adlerstrabe 64. 8. Stock.

bltt. speifeilmtnec
best. a. Büfett , Kredenz,
Ausziehtisch u. 6 Leder¬
stühlen. dunkel eich., weg.
Platzmangel bill . zu verk.

Schmidt.
Dreiweidenstr . 2. Sout.

Gelegenheit!
Ein Schlafzim.

1 Bett , 1.40 m. günstig
abzugeben.

Buraurl.
Riehlstrabe 25. 3. Stock.

llLertvvll̂ ^
Schlafzim.»Einrichtung,
Eichen, nußb. - poliert,
2 schwere Bet en, 1 dre «
teiliger Spiegelschrank,
Prachtstück, Waschkomm,
m. Marmor u. Spiegel-
aufatz,  2 Nachttische,
2 Sprungrahmen , 2 drei-
teilige beste Roßhaar¬
matratzen wegen Platz¬
mangel zu verkaufeil.
Händler verbeten. An-
i ebote unter I . 239 an
den Tagbl -Verlag.

Eleg. Schlafzimmer
umständehalber sofort ru
verk. Reiher . Hermann-
straße 24, Part.

3uöeilaufen
eleg. Sofa . 2 Seffel . fast
neu. Friedensware , sowie
Tisch. Stühle.

Hoibeim i. T.
Römcrstraße 4.

Sch. Kameltaschenlellel
zu verk. Dern . Schwal-
bacher- Straße 99. zwisch.
VA  u . 2 und 3 Ubr.

Berlik «. Herren-Ühr
(stlb.) zu verk. Web« .
Adelbeidstraße 40. 2.

Eine Kommode,
Sofa . Tisch. Spiegel und
Schrank zu verk. Reichert.
Wörtbstraße 18. 1 St.

Grober schwerer alter
Schrank
(Renaillance)

sofort billig zu verkaufen
wegen Platzmangel.

Secker. Borckstraße 6
Televbon 1330.
Runder Tijch.

sehr schön, fast neu . zu
verk. Dörrir«, Sonnen¬
berger Straße 88.

Ein Ausziehtisch
u. 1 kl. Sofa zu verk.

Villa Sonneck.
Keisbergstraße 36.

3«orttaufen:
Küchenanrichte(Pitschpine),
Küchentisch, Gasherdtisch,
Handtuchhalter, Zwiebelb.,
Löffelblech, Kochlöffelgest.,
Sand -Seifc-Sodab ., Wage
mit Gewichten. 2 Fußbälle,
6 Tonnen. Anzus. 9—11
Sedanstr . 12, Fsp. Martin.
Gebr . Doppel-Stehpult

zu verkaufen.
Rauch u. Kraus,

Gartenfeldstraße 17.

Nähmaschine
sehr gut erb., vk. Becker,
Bertramstraße 25. Gtb . 1

Dczimalwage.
100 kg . 2schl. Bettstelle.
Gasherd , Islam ., mit
Fortkochstelle u. R »ng-
vlatte , Kinder - Klavv-
stühlchen, alles gut erb.,
zu verkaufen. Preußer,
Gnersenaustraße 1, P . t.

Wäschemangel,
gut erhalt ., zu verkaufen.
Schielo, Biebrich. Bach-
aalle 12. 2 St . l.

Karrnsattel
mit Trag - KreuMgel r«
vett . Bogel, Brerftadt,
Wilbelmstraße 4.
Sehr gut erhaltener
Kinderwagen

aus Peddigrohr wleisw.
zu verkaufen. Jung « ,
Mainzer Straße 25. 2.
Kinder « «». (Breunab .),

weiß. Nickelgest.. Kugel !.,
zu verk. Gern « , Röder¬
strabe 14. 1. 10- 3 Uhr.

Kinderwnge»
zu verkaufen. Grobkopf.
Smarnhorltnratze 44. 4>-

Klavpwagen . , .
ohne Verdeck, gut erhalt .,
zu verk. Hies. Seeroben-
straße 11. Slb . Part.

Sch. gr. Serd^
mit 2 Back- u. 2 Dörr¬
öfen und dmchgehendem
Kuvferfchtfs zu verkaufen.

Steinga >!ê 27. 2.

10—1- Dlöbel-Schmitt.

neuer Smoking für stau-.
Herrn u. Zylinder (58)
u verkaufen Steiger »,

rdestraße 13, 8.

Ml. Fchlllld(Biltotia)
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.

_ Roth , Hellmundstraße 23.
HSndler -BerkSufe j

Er. EelegeuhMgus!
Gut erhaltene Frack-.

Smoking -. Sakko-, Sehr .-,
Cutaway -Anzüge, schw. u.
färb . Hosen. 1 Bostenn.
Anzüge, erstkl. Berarbert ..
spottbillig abzugeben. An¬
zuseben ohne Kaufzwang.

Steimann.
7 Rauenthaler Straße 7,

hinter Rinakircke.

Mills

GWsillllg.matm
Schulstraste 64

Tel. 915. F29
(gleit*. Bahn. Kaisertor.

Obadif!

Ich kann heute zu
billigen Preisen

anbieten:
Einzelne

gebrauchte und
neue Möbelstücke,
Waschkommoden,

Bettstellen,
Schränke usw.,

wie kompl . neue und
gebrauchte

Möbel-Zentrale
nur Moritzstraße 28.

Sie togfei MOig
Strohsiicke. ein- u. zwei-
schläf. Kinder - Matratzen
v. Mk. 175.— an. Etubl-
sitze in allen Größen rin-
letrofsen. F 29
Möbelhaus Lichtenstein.

Mainz.
Leichb- sstrab- 1». L Stock.

SveiskZiMkk
eick.. kastanienbraun geb..
Vrachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückiervl 3.

SlviklvWe
Sekretäre,

polierte u. lackierte Tische,
Plüsch-Sofa mit Sessel,

«im. Betten,
gut und preiswert , bei

itz Darmstadt.
' ~I5. Tel.Frankenstr . 25. 2558.

^ücheneinrichtung
natur lasiert , eich. Mur¬
toilette billig . Rosen-
kranz. Blückiervlatz 3.

Neues Fahrrad
preiswert zu verk. Engel,
Bismarckring 43. Bart.
Herren - n. Damen -Fabr-

rad . neu . zu verk. Mayer.
Wellritzstrabe 27. Los.

Sut erb. Nähmaschine
vk. Engel . Bismarckr . 43.

f WWchi■]
Mauthe ,Luisenstr. 16,Sto.
Suche aus Prioathand e.

Brillant
ca. 1—2 Karat , b. Qual.
evt . mit mehreren klein.,
zu kaufen. Off. srhet . u.
?r. 2 M . 4818 an Rudolf
Molir . Main , El 39

Gold -.
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 346
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2196.

MWUMMs'
Berlin

uckt aus Privatbesitz zu
.üufen : Elsenbeinsiguren.
China - u. alte Porzellane,
kleine alte Möbel usw.
Allgeb. u. F. L. P . 7887
an den Tagbl -Verl F139

MI-Mnitlll
zu kaufen gesucht. Nur
von Privat . Offerte»
mit Preis unter T. 232
an den Tagbl.»Verlag.

Piano
evtl , auch kl. Flügel , von
Herrschaft zu raufen ges.
Preis -Oif . u. D. 233 an
den Taabl .-Verlag. _

Ein gut erhaltener

Matz-Anzug
(Gr . 48) zu kaufen ges.

'e.f(5t . 48) __ . .
's  Nebenfach »,
M . Feigenbaum.

Breis
Eltvillcr Straße 18.

Lederne

Attentasche
aebr .. zu kaufen gesucht.
Anaeb . mit Breis an

Maver . RbeinstMaser . Rbeinstr 49.

WWW
zu kaufen gesucht.

Hoi Seis §erg.
Tel . 2118.

EllterhalteM Teppich
vngef. 4X3 Meter , aus
Brivatb . zu kaufen sei.
Händler verb. Angeb. an
Kalthofs . Mozartstr . 8.

Zu kaufen gesucht

W 'Vrllüjvvlhang
oder mehrere Vorhänge
gleicher Art . Angeb. bei

Cavell.
Rauentbaler Str . 5. B.

Speise-, Herren
und Schlafzimmer
auch eimeine , gut erhalt.
Möbelstücke von Herrschaft
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter B. 233 an
den Tasbl .-Berlag.

Schlafzimmer
Büfett

Sviegelschrank. 1 Bertiko.
Kleiderschrank, Trumeau-
Sviegel.
Deckbett

Külüen-Einr . u.

mit Kielen zukaufen gesucht. O ..
S . 238 Taaol .-Lerlag.

unter

IWWM
Preis bis 25 000
zu kaufen gesucht
unter M. 184 an
Tagbl .-Berlag.

Suche Möbel.
Benötige 1 Spiegelsckr..

1 Vertiko, Waschkommode,
1—2 Nachttische. Kleider-
schrank. 1—2 Betten , zwei
Deckbetten. 4 Kissen, ein
Sofa . 1 Tisch. Kommode
od. Vertiko . 4 Stühle , ein
Spiegel . Matr .. 1 Büfett.
1 Ausziehtisch. 6 Stuhle,
sowie Küchen-Einrichtung
oder nur Küchenschrank.
Angeb. mit Preisangabe
unter A. W.. bauvtvost-
laaernd Rbeinstraße.

Spiegel schrank
oder Trum . - Spiegel und
Büfett zu kaufen besucht.
Helenenstraße 29. Part.

n. SfttuffiRn
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis
u. 8. 232 an Tagbi.-V.

Iflirtnndjhing
(Regale mit Tbekel. kl
Schaukästen für d. Außen-
front . Elasschilder (grobe
u. kleine) . Schaufenster-
Einrichtung . Mnrkise. ca.
2.50 Meter lang

Kubn . LanggaLe^
Alles Blei und Zinn

kauft
,« höchsten Tanesprerfe»
Glasmalerei A. Zentner.

Telephon 497.

Kinderwagen
und Erstlingswäsche aus
gutem,Hause gesucht. Oilu. O. 247 Tagbl .-Nerlag.
Damen-Fahrrad

zu kaufen gesucht.
Maurer . Saalaaste 32.

Damen -Rad . wenn auch
defekt, zu kaufen gesucht.
Mauer . Wellritzstrabe 27,

GebrauchtesMwmb
gute Marke , guterhalten,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Vreisang . an Jacob ».
Lanzstraßs 14. Vart ._

Papier , Felle
Metalle

kaust böchstzablendS.Sipper
Oranienftrabe 23.

Televbon 3471-
Kaufe jedes Quantum

brauchbareFlaschen
Papier

zum Einstamvfen . und
Metall . Eisen und Felle
zu höchsten Tagespreisen.
M. Feigenbaum

Eltoiller Straße .18.
Televbon 4638.

MM
zu kaufen gesucht.

Z. 1 . wlM
G . m. b. H.

Dotzbeimer Straße 61.

ark,
Off.
den

Suche sofort
1—2 Betten . 2 Matratzen.
2 Deckbetten . 4 Kissen,
Nachtschränkchen. 1 Wasch¬
kommode, Kleider - und
Sviegelschrank. Zimmer¬
stühle, Sofa , Tisch, Spieg ..Vertiko . Schreibtisch, sow.
etwas weiße oder bunte
Bettwäsche u. Vorhänge.
Angebote mit ' Preisan¬
gabe unter L. 182 an den
Taabl .-Verlag.

Eebr . Kommode
oder kl. Schrank »u kauf,
gesucht. Beters . Walram-
ftraß e 32. 1. '

Kleiner Eisschrank
zu kaufen gesucht.
Off. an Ammer, Marmer

Geil.

Straße 44.

Der Weg zu mir lohnt!

s Zahle mehr
Sr  als jeder andere T

außerdem sind sämtl. Herrschaften bei mir von

Suxussteuev befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
geld. Uhren , Setten , Ringe, Armbänder , Broschen ete.

Silber-Bestecke , Lenehter, Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Brueh)ZahngeMsse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut Ladenu.I.Stock

Wagemannstr. Ä 9 Telephon 4424
Achw' u Sie, bitte , genau auf Namen u. Nr . 27a

Zahle naehweislieh höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

10
(a. zerbroch .)

Zahngebisse ~*9K9
Friedridistr . 39 , 2 . Stoch

Ecke Neugasae . Ferd . Schiffer«
Ungenierte n. diskrete Ankaufstelle.

Gold-u.Silber-

Schwarze Hol
... rrhalteu , zu Laufen
«sucht. Labroisse. Morttz-

' « 23. Gth . 1

oSind auch Sie schon mal , wie so viele andere vor Ihnen,
Enttäuscht und Verärgert

von jenen Goldankaufsstellen wieder weggegangen , die mit
hochtönenden Phrasen und Preisen , die nie bezahlt
werden , das Publikum anzulocken suchen ? ? ? ? ?

Wenden Sie sich daher von heute an nur an den reellen Ge¬
schäftsmann , welcher Ihnen

MT in der Tat HM
die wirkliehen , jeweils höchsten Preise zahlt fürmr  Brillanten, Perlen, 'S]

Gold : SSriS Platin:
Silber : SÄ ?** WH02MSÄÄ
Verkaufen Sie heute nichts ! ohne auch meine Preise eingeholt zu haben.

Julius Roseufeld
TaL 3964. 15 Wagemannstrasse 15 . Gegr. 1898.

Ungenierter Verkaufsraum.
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floss IML Inh.:

flox Helfferldi
Taunussfr. 2

Leibbinden
für alle verkommenden Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
i Weibliche Bedienung.

Gummi*
Strümpfe

Juwelen -Ankaufstelle
(Klapholz)

rigosi
rillanten

Gold- und Sifbergegeustinde
zu höcksten Preisen und sind sämtliche
Verkäufe bei unserer handelsgerichtlich

eingetr . Firma luxussteuerfrei!

Juwelen-Maufstelle Brigosi
Grabenstraße 5 , I. Etage.

Goldeneu .silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Wellritzstrage 4.
CimtlB Sartauf fuiuslteuerftei!!

JürckigasLi _
Kein Laden! Hochpart. Etagengeschäft! Enorm billiger Verkauf vtn

Ö| peftfoLcfter£e4m
Itur prima tüare zu JaSr'fep reisen. T£l,

. Kortneremvfieblt sich für alle
Gartenarbeiten. Off. unt
«, . 237 an den Tagbl.-Vl.

Einfache Schneiderin
bat Tage frei. Druden¬
straße 8, Allendörirr.

i
tllinqw.

Geübte
MSzemslMM

». Aufträge für Heim¬
arbeit entgegen. Adresse
(m_ Tanbl.-Lerlaa.  A h

| SelHIedeNs)

Maniküre
Anna Rebm.

Mtttelitrahe 1. 1. Stock,
an der SananaNe

«vsntusll mit Kandelaber,
— bei guter Barzahlung —
xu kaufen gesuchte

Alto und neue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstraße 7. Telephon 8406

tWästs-Mzeige^
MainLal

Sohlen!
(von Grube „Franz")

bester u. billigster Haus¬
brand. liefern laufend
fubrenweise frei ans Haus
A. Suagenberser u. Co.,

E . m. b. H^
M

fl
Schrei bmaseh.
:uverm. odr ;uverkaufen.
Ueber-etznn sbüro

arnmen , Neugasse 5.
Die nach der Friedrich¬

strabe. Kirchgaste gelegene

Haukes Bertram-
2. ist zu Reklame-

des
strabe 2. ... „„ . .. . .. .... .
zwecken ganz oder geteilt
abzugeben.
^ Joses Stern u. Sohn.Taunusstr. 59. Tel. 6111.

Koscher
Mittagstisch z. Abholen
für zwei Personen ges.
Off. u. I . 215 Tagbl.-Vl

Wer nimmt einen Sjähr.
Knaben als eigen an?
Nah Taa bl.-Berl._ Al

Wer gibt
% 3tr . Saatkartoifeln
gegen liäbr . Schäfer¬
hund? Näh. Dotzheimer
e-trabe 140. 2 l.

Wo
kann jung. Mädchen das
Ntihen gründl. erlernen
für seinen Bedarf? Off.
u. W. 244 Tagbl -Vcrlag.

Geb. Fräulein
aus gut. Familie. Ans.
30er I .. ev.. mit schöner
Ausstattung u. einigen
1000 Mk.. w. b. Geschäfts¬
mann od. Beamt, kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Off, u. W. 21« Tag-'l -Bl

öftetn 10267
Kath. Lehrer, aus welchGrunde keine Antwort?

Adr. bek. I .. Dtzh.

da unter div. Schlafzimmer, Speisezimmer , Wohn-
odr Herrenzimmer , Salon , wwie besiere Einzel-
mSbet, div. Teppiche, I Klavier oder Stutzflügel

und mitlelgr. Kaffen schrank;
übernehme eventl. Pension , cvenll. mit Hausoder Billa.

Cef. Offerten an Madame StaS, Taunusstraße 49. 1. l.

Antike EM
Truhen, Tchreibsekretäre,
Kommcden und Vitrinen

jeder Art und Stil
bei sofortiger Barzahlung und

strengster Diskretion
zu kaufen gesucht.

Alto und neue Kunst
Jos . Hirsch

KL Borgstrasse 0. Tel. 3408.

Heirat!
Für meine Schwester, aus al er Fabr k-

besitzersfamilie stammend, hübsche vornehme
Erscheinung, 30 Jahre alt, prak-i ch und häuslich
erzogen, suche passend- Partie. Gefl. Mit-
leilungen erbeten u. B. 247 a. d. Tagb..Ver!ag.

Heirat!
5obren in
Jahre alt,

Besitzer einer seit fast 100
Fami ienbessh tef • dl. Fabrik, 33 _
hübsche stattliche Erscheinung, aber nicht ein.
gebckret, evgl., solid, sucht diskrete, passe. de,
ne'uNde , ul bürg rl., prakti cke Tame, die in
der Lane ist, der Fabrik w-nn stenS1 Mill. Mk.
Betriebskapital sofort zuzusühren.

Gefl. Mitteilung n von werten Angehörigen
vertr ueusvoll erbeten unter W. L49 an den
Tagbl.-Berlag.

Ulllmilhtj
Primaner ,u Nachhilfe¬

stunden, ges. Schneider.Sckwolbacher Str .. 55. P .
Engl. Unterricht gegen'

Deutsch n Dame gesucht.
Off, u. BL 246 T.-Berl.

Lsgo:s te musique
en langue frangaise.
Conse vateira Adclfs rr-,2.

Einige junge Damenmöchten
ftUöH'lhsn. knglHen
u.itul eniftöen Untmitzt
Offerten mit Prcisong.u. U. 245 Taabl-Nerl

18 iiihc. Deutscher,
der höbere Schule besuchtbat . sucht einen gebilo.
Franzosen zw. Svrachen-
austausch. Offerten unter
ffi. 246 an den Taab'.-Bi.

Oberlehrer stichtfpan.UnlerriEfjl

Sobald der erste Frühlings¬
strahl

Hinein durch’* Fenster
zieht,

Hat auch die Hausfrau
ihre Qual,

Wenn Sie den Boden sieht.
Glanzlos und striemig

ist er meist,
Weil’s Bohnerwachs sich

schlecht erweist. —
Doch sinnt sie lang nicht,

greift zur Kasse
Schickt nach F137

Wtchsmädel-
Bohnermasse.

Und sehet, wie mit einem
_ , SchlageGeschwunden ist die

Bohnerplage,

bei aebild. Sranter gegen
Vergütung ob Svrachcn-
"nstansch. Anerbieten m.
Angabe der Bedingungen
linier L. 248 an den Tag-
Erdl. Klaoier-Unterrichl

w. ert. Bülowstr. 11. 2 l.
Bi«lin- u. Klao.-Unterr.

Das beste und sparsamste
BOHNERWACHS.
Erh. in allen Drogerien.

Qjni ^ tä ftrcitic 9
Kolle/ftiv-

Gesangunt er rieht
bei I. Lehrkraft , f. Anf
u. Vorgescht.in getrennt.
Kurs , vorm. Monatspr.
60 Mk Kotenkenntn . u.
mus Gehör Beding Anfr
mit Rückpo/ to xl  D . '235
an den Tag bl -Verlag.

©efdjöffl.(Empfehlungen
«SSI nF

r iS;aiti3, Bahnhof.Iir. a. Iftcnr. MH.

Sfrael.aoaesSientT)

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Torlemonnates in größter Auswahl. 239

A. TjCisrliei' i. Faultirunnensfr . 10

Steuerberatung,
Bllanzaufstellung,
Bücherprüsung.

Ich komme auf Wunsch
ins Ha 4.

Franz Semler,
Bliche,rev sor

Wiesbaden - Eigenheim
E^ t od)tft . 5. Tel. 1265.

Olto Teichmann
| Bücherrevisor und Steu srfachmann

Wiesbaden , Eltviller Str. 8
(hinter der Ringkirche).

Fernruf Nr. 4 47.

Mobiliar-
Versteigerung
Morgen Samstag , 29. April

vormittags 9i4  Uhr beginnend lohne Pause!
versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokal

„Drei Könige"
26  Marktstratze 26

nachverzeichnetes guterhnltenes Mobiliar und Haus»
baltungsgegenstände:

1. 1 Herrenzimmer
bestehend aus : Bücher,brank, Divlomatenfchreib-
tisch, Tisch, Echreibtijchfefsel2 Stühlen .'

2. 1 Damenzim . od. kl. Salon
italien. Stubbaum. bestehend aus ' Sofa, zwei
Sessel, 4 Stühle , Salvmchränkch. Trum., Tisch)

s. 1 Schrank, antik, eingelegt,
18. Jahrhundert;

<. 1 Flügel (Marke Bechstein) ;
5.1 Piano (Marte Rosenkranz);
« 1 Smyrna -Teppich(3:4 m);
7. 1 Küchen Einrichtung ,

best ans : Kuäienschr., Dust-tt, Tisch. 2 Stühlen)
s. 1 Biedermeier -Kommode u.

2 Kristall -Bowlen;
9. Easbratoienibraunemaill .);
w. 2 Perser Teppiche;
ferner kommen zum Ausg-botl 3 gnterhalt. Bio' inen,

Büfett, Vertiko, Sofa mit 2 Sessel. Diwan,
Sekretär. Mabag., 1 grobe Flnrtoil . tte, Glas¬
vitrine, Kommoden u. Bwschkommoden mit und
ohne Sviegcl (Nubb u. Eichen). Nachlschrünke,
Schreib-, Schrank- u. Sckireibkoinmode, 1 'Backen¬
sessel (Biedermeier), Klub-essol, '! egale Leder¬
stühle, T-.scheu. AusziehtischTrumeau - und '
andere Spiegel, 1 Schreibmaschine (System
Dörichl, ool. Betten, Deckbetten, Kisten, Stühle
Paneelbretter , Teovich (Arminstcr, 2X3 mH
Paravent , 5 m guter Länn-r, -lektr. Tijchlamoe.
2 Kandelaber (Bronze> Tbailelonane, moderne
Beleuchtungskörper, 1 Markts!, Eisschränke((.
u 2tiirfo), 12 Mokkatäncheu mit Untertasten.
12 Destertmester (Silber ', t Taschenuhr mit
Sorungdeckel, 1 Taschenbarometer und Sstritt-
messer, 1 Lorgnette, l Älaschch-il, gnterhalt. Tisch,
decke, 1 Posten Weibzeun. 2 egale W-in- oder
Sektkühler. Wasckmaschinen» Bniten ca 40
Stück Pbpnola-Rotsten, I oroster Bodenbelag aus
Filz. Oel- und andere Bilder, Glas. Porzellan
Wondteller (gemalt). Nivn . Ausitell- und
Dekorationssachen. Küchengeräte und vielesbier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Bnrzablung.
Destchtigung in den Vefchäftsstundeu von S bis

4 Uhr und von 3—7 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

Marktstraße 26 („Drei KSniee"). — Telephon 429(5,

Direkter

SammeEwaggon
nach B R U E 3 3 £ La x

Güteranmeldung an
L. Reitenmayer , int rnaficnale Spedition.

-onart. ttutiusgeuieuiv«.
Mtchel' berg. — Freitag,
abds. 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 0 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 8.35 Ubr.
Wochentags, morgens 7,
abends 7.3Ü Ubr.

Fleisch- U. Wurstabschlag.
Me n r werten Kundscholt zur Kenntnis, daßsamt! che Waren voi heute ab

4 Mk. pro Pfd. abgeschlagen
find. — «ametaz morg n, 8 N r ad:

Is Mast-Fohlensleisch.
Dotzheimer Str. Albert Buck Totzhe.mer Str.

Günstiges jlngeboi!
Glefchstrommof.

neu, Ku. Fabrikat , AEG., 440 Volt,
1 Stück 0,5 PS., 1180 Touren, mit Anl., M. 6500..
2 „ 0.5 „ 1980 . . „ 4250.— j

per Stück
0 „ 4 „ 1150 „ „ „ m 15 250—
1 _ . . », per Stück1 „ Drehs.trom-Ol-Transformator , 45 KVA.

5000 auf 380 220 Volt, Fabrikat Lahmever
Ku., neu. M 57 500.— pjg3

Offertenu. Z. 2 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

SchiBs -Nacbriclitea.
Csmpfer »Orania . U . April von Buenos Aires , Heimreise . —
Osmp er . Ge rls . !3. April Las Palm .s, Ausreise -
Dampfer »Zeelandia . in Amsterdam . - Dampf r . Sloutrer and«
m Amsterdam . - Dampfer . /aanland . Ii>. April vun Bania
Ausi e .ee . — Dampfer . Ainetelland . 16. Ap u in Monlevuleo
Au reiae . — Dampfer »Mlland . u . April Dungeness passiert!
Ausreise . — Dampfer »Caasierlanti « 2. April von Las Taimas
Ausreise . — Dampfer »temland « in Ameterdain . — Dänin.er
'Hipilanii « 6. April von i'eruam »uco , Ausreise . — I)»mnfer
»Lrecbteriand « in Amsterdam . — Dampfer Gooiiand «in Amster-
n"™„r 'i,f,er  Msssland 5, April in Bl,ms . Heimreise . —
Dampfer »Dellland « in Amsterdam . — Dample .- ahennemer.
_ , land . tl . April in Carditl . FJi»
General -Agentur Born A bctioueufels , Wiesbaden . Hotel
haiMuor UuX. Xeiepli . i 280, 8«0, «DU. It . egr .-Adr.i iteuobora.
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— « eo — a &enoooaaoa f eooooo—
(OdIIidIIo- Restaurant. «j

w

Allabendlich ab 7 Uhr
Sonntags ab 4 Uhr

oi •m
3mA

SS

Konzert -Agentur Heinrich Wolff
_Friedrichstraße 39. Telephon 8228.^W!i!!!nnTn7TnnnTTrnTTi7iTnnwnnnTnnTnnnniTnTnT!CTTrnin7TnnTniTnnin

Dienstag , den 2. Mai 1922, abends 8 Ufer,
im Kasino . Friedrichstraße 22:

(gegr. v. Henri Catadesus 1901)
Violen -Quartett

Matpius Casadesus Henri Casadesus I
Quinton Viola d’Amore

Jean Charon Maurice Devilliers |
Viola di Gamba Baß

Frau Regina Patorni Frau M. L. A. Casadesus
Clavecin Lauten -Harfe.

—— ■ K24
Karten zu Mk. 25 .—, 15.—, 10.— u. 5.— im
Reisebüro Rettenmeyer , Kaiser -Friedr .-Platz 2, bei
Sldppler, Rheins r̂aße 41, sowie an der Abendkasse.

für DamenhLte und
Mützen empfehlt

Wilh. Gerich
Lederhandlnng

SchwalbachcrStraße 31.

Reparaturen
Kahrräd » Näh -, Strick-

Hgnd« .-Masch»nen fach-
«n
u. ,
männifch unt . Garantie.
Ensen Rath . Hellmund-
strnße 29 Tel.  "4585.

Qark-Hoteb
J KOnstler-Spiels
Direktion : H. Rabats.

Musikal . Leitung:
Fried König.

PROGRAMM
vom 1. bis inkl . 30. April:

Ernest A Gabriele
Tanze in höchsterVollend.

Jane Weild
Vorlrasrs-Meisterin

Kurt Juriech
die groteske Type
E* EwenstrSm

Tänzerin
' Frau Dr. Preis*. Tbeissen

Geigen-Virtnosin
K. van EijekChansonnier

Ernst Neubach
Conferencier -Vortrags-

Künstler
Else Marion

die Deutsche Nachtigal
Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Con «r. : Ernst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

im

Jlora-falas!
Sflffisfraße 18

Telephon 1038.
Haltestelle der Elektr.
Linie 1, St . Röderstr.

Heute letzter Tag!
Glänzender

Beifall!
I NovlULeaabend!

Gustav, es blitzt!
Komödie in einem Akt

von Antfri Mintzy-Ein.

Die Spelunke
Sketch in einem Akt

von Bruno Frank.
Auf allgemeines Ver¬

langen verlängert!
In Berlin gegenwärtig
mit größtem Erfolg

aufgeführt:
Lauf doch nicht

immer nackt herum
der große Saison-

Schlager von
Rudolph Lothar.

Lachen ohne Ende.
Anfang 8 '/, Uhr.

Ab 11 Uhr:
Harrie’s Jazz-Band mit

Cabaret-Einlagen
bei freiem Eintritt.

Kein Weinzwang!

Grolle Doppel - Konzerte.
Kapelle Förg . Kapelle Meschugge.

Freitag u. Samstag

Billig Lebensmittel
Ia Weizenmehl . per pm. 11 .-
Ia Gemüsenudeln . per ptd. 15. 60
Erbsen , gelb, ganz und halb. . . . per Pfd. 7. 60
Erbsen , grün, ganz und halb. . . . per Pfd.
Bohnen , weiß und bunt . . . 8.80, 6.—, 5-50, 8 »—

Malzkaffee •.i -prd.-Paket 9. 60
Kornkaffee . i-pfd.-Paket 8. 50
Dörrfleisch . per pfd.55 .-
Zervelafwursf pfd. 15.

Bormass.

:=3

A

Wilhelmstr 8.

Das neue
Film werk I

Oer Kund vonI
Baskerviiie.

Großes Detektiv-
Drama in 5 Akten

mit
ErichK’ker-Tilz.

Lästiges Beiprcgr.
Künstlermusik.

ammer-
Lichtspiele

Mauriflusstr . 12

»rK168

Intime Erlebnisse einer
Filmdiva in 4 Kapiteln

. mit
Trude Saufen,
fledd a Kempu.
B. Hoffmann.

Außerdem ein 2aktiges

Caricbsn-Lustspiel.
Eintrittspreise4 bisS.50 Mk.

Urania-
30 Blelchstr . 30

Heute letzter Tag!

I.
Sensationell . Detektiv-
Drama in 5 Akten mit

UI Daooasr
in der Hauptrolle.

Der Bienenstich.
Lustspiel , 3 Akte , mit
Hermann Picha.

Am!« 1

Fahrräder werden emailliert,  schnell und billig.
Me Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrnqartenstraße ö._Telephon 481.

Kineplion
Bruno Kästner

der Liebling des Publikums
in

Das Brandmal Der MmmM,
Schauspiel in 6 Akten.

Ser Kampf am den Wann
oder

Dis Frau mit den 1000 Toiletten.
Drama in 5 Akte n.

Beginn der letzten Vorstellung : 8V4 Uhr.

Großer Schlager, D. R. G. M.
jetzt Hochsaison.

Bon jedermann sowie Industrie , Behörden u. Geschäften
gesuchter Artilel wird im Alleinverkauf für dortigen
Bezirk vergeben. Zuschriften an alleinigen Fabrikant -'»
Karl « öhrle, Cola «» bei Echramberg, Württbg. F73

Odeon
18 Klrcbgasse 18.

Memoiren eines
Kammerdieners

I . n . II . Teil
nach dem Romaan von

Eugen Sue
mit EvI Eva.

— Anfang 3 Uhr . —

*

zum Verpacken geeignet
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SWW'Meiii„lüfittiotor.
Samstag , ben 29. April 1922, im Saale der

„Neuen Asolfshöhe " :

1. Sttstungsfest mit Tanz
unter freund!. MiiwirL des Gesangvereins „Sängerchor ".

Scalösfnrmg 7'/ , -Beginn 8 Uhr.
Freunde und Gönner wilkommen.
Festso ge, die. zum Eintritt berechtigt, ist zu er¬

werben bei den Herren ft . Böhm , Riehlstraße 6, und
ft . Riemer , Schützenhofstraße 12._

Sehwalbacher
Str 51 Lidafspiele lelrpbon 8?9

Staatsanwalt Briands Abenteuer
in 2 Episoden.

E'isJemWellengrab entronnen
Erster Teil w rd kurz wiederholt mit
Lee Parry und Naplerska.i

Lustspiel:
ln Vertretung.

Ä Lanke
Lenaaaffe 18. im Hause
Singers Tkährnakch.-Gesch
Svrechst. wöch. 10—12 u.
2—4. aust. Samst . nachm

iiM «( «ebiffe
aus bestem Fnedens-
material . Anfertig . klein,
©fbtue und Revaraturen
an einem Tage Eebih-
umarbeit . schnellstens.
SMe» nni BtOCen
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin
Altes Gold und Platin
wird angerechnet
Haltbare Plombierungen.
Behandlung non Zahn-

krankbeiten.

Syphilis!
Haut- und Geschlschtslsidsn|

Blutuntursuchunjin us«.
Spezial - Arzt

SM. Im Ausland,
WIESBADEN
Marktstr . G.

II I. 4-7, Sonntai 11-1. 1

Thalia
lKlrchg . 72. Tel. 6137.

Ein Triumph deutscher
» Filmkunst!

Der brennende
:: Alfter::

Das Drama eines Ehr¬
geizigen.

Exklusivfilm in 6Akten
mit Eug . Klopfer,
Wlad . Gaiarow,
E.v .Winterstein,
Lya de Puttl u.
Stella Arbenlna.
Nachm , genöbnliche,
Abends erhöhte Preise.
Wegen abendl . Ueber-
füllung bevorzuge man
die Nachm . - Vorstellg.

^Spielzeit : 3—1 Uhr.

Walhalla.
Schwed . Filmkunst:

Oerzehrende
Flammen

nach dem Roman
„Oie .HQgelmühle“

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Anders de Wahl.

Amerikan .- Sensation:

Razzia
Im New - Yorker
Scheunenviertel

5 Akte mit
Norma Talmad?e.

Staals -Thealer.
Großes Hans.
Freitag 28. Dpr:l.

SS- Vorstellung Abonnement L

Die verlorene Tochter.
Lustspiel in 3 Auflagen von

Ludwig Fulda.
In Szene gesetzt von E. Legal.
A. Rornemann . Mar Andriano
Bernd , Rornemann . Fr . Prllter
Adolfine . d. Frau . Marga Ruhn
Nelln. i. Tochter . Helga Reimer»
Dr. Lip, . . Beruh . Herrmnnn
Rechtsanw .Westfal . W.Bulchoff
Frau Heinzius . . Ich . Mund
Margot Straub . Tony Portzehl
Ilse Becker. . . . Elaire B uer
o. Echmettau . M Dovpeldauer
Hilde ) ihre . . Maria garst
' eria f Töchter . . Paula Lentz
„inkelina . . Guido Ledrmann
Frau Kinleling . . Doris Bos
Wittich . . . . Hans BernhSf.
Lina. Hausmödchen . S . Roller
Ein Hoieldirettor . g>. Schwab
Ein Zimmerkellner . Gust. Albert
Ein anderer Kellner . R. Maibes
Ein Hausdiener . Alfr. W ischel
Ein Groom . . . Ludrv. Dörrer
Nach dem ersten Auszug IS. nach

dem zweiten 8 Min . Pause.
Anfang 7, Ende nach S. 4S Uhr.

ftleines Han,.
(Residenz - Theatr :.!

Freitag , 2S. April.
8. Vorstellung Stammreih » 4

Die Marquise vo« AreiS
Schauspiel in b Aufzügen nach
Diderot von Earl Sternheim.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
Marquis v, Arrt» . A. Momber
Di « Marquise . . Thilo Hummel
HortenseDuqenay . « . Laudien
Henriette Duqenay . tz.chenzmer
Ein Lakai . C. H. JaffS
Anfang 7, Ende etwa S.30 Uhr.

IWw -j>Illizkltl!I
k'roitKr. 28. April

Nachmittags 4 Uhr:
Abannements-Ksnzsrt

Stidt Kuroroheuar.
Leitung ! H. Jrmar, städt

Kurkapallmeistsr.
1. Vorspiel zu „Häneel ura.

Oretei " Ton Humperdinck.
2. Fantasie aas „Madame

Butterfly von G. Puccini.
3. Finalandia , symphonische

Dichtung von J . Sibelius.
4. Ouvertüre zu „Richard III . '

von R. Volkmann.
5. Scherzo aus „Ein Sommer¬

nächte träum "v.Mandelssohn
«. Tonbilder aus . Die Walküre*

von R. Wagner.
Abends S Uhr im großen Saale t

Vortrags- Abend
Ludwig Wüllner.

1. a) Urworts C Strophen ) von
- eetbe . D eon — Daa Zu¬
fällige — Eros (Liebei —
Nötigung — Hoffnung.
b) Die Braut von Korinth,
c) Mono.og Egmonts im
Kerker < . Akt) von loethe.

2. Ausgewählie , edichte und
Lieder aus dem Westöst-
lichen Divan (Buch Suieika)
von Goethe.

S. Aus Julius Cäsar 3. Akt,
Forum von Shakespeare
Markus Brutus und di»
Bürger — Markus Antonius
und die Bürger — Markus
Antonius und ein Bote.

4. Der selbstsüchtige Riese,
Märohen jta  Dakar Wilde,

M
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